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Die Politik der Woche.
Galt schon auf dem vor zwei Jahren in Nürnberg

abgehaltenen sozialdemokratischen Parteitag die Parol

%3 >h !L?J?£ °-r stäs
angenommene Antrag Zubeil. der dm,Erklärung Bebel»
-uin Beschluß erhebt, wonach ber einer abermalige:.
Verletzung eineZ Parteitagsbeschlusses durch dm Zu-
stimmnng znm Budget die Voraussetzungen sur cur
Ausschlußverfahren ohne weiteres  gegeben lern
würben, Ter Parteitag hat sich nicht damrt begnügt,
die Nürnberger Nesolutioii, welche dre Ablehnung des
Budgets in allen Fällen dekretiert, in denen dadurch
nicht die Annahme eines für die Arbeiterklasse ungunstl-
aeren Budgets verhindert wird, aufrechtzuerhalten, er
hat es auch nicht bei der allerschärfsten Mißbilligung
dllr badischen Übeltäter bewenden lassen, sondern über
den scharfen Einspruch des bisher anerkannten Parte :-
sübrers Bebel hinweg den Badensern das >wch er¬
richtet, unter das sie sich beugen sollen. Ob sie es, tun
werden, das wird der wertere.Erlauf der Dingezeigen,
denn die Parole, wer̂ srch nicht fugt, der Megt tritt
erst bei der nächsten Stimmabgabe für das Budget,
dann aber gleichsam automatisch  rn Kraft.

inwieweit die auf dem Magdeburger Parteitag
hervorgetretene, ungefähr durch die Mamlinie^ ge-f.'nnreicbnete Kluft zwischen den revisionistischen Sud5STA ' ÄS . torbbmtWH. ein

Schwächung  der sozialdemokratischenStoßkraft. ..r. . .. r.i " vntvS Vnprrttü.Ucb \

ReichstagsstichwMst̂ Frankfurt-Lebus. wo der natio¬nalliberale Kandidat Winter das Mandat gegen au
Sozialdemokraten zu verteidigen hat, zum Ausdruck
kommen. Zweifellos .wäre dm Regierung  dum
eine geschickte Taktik rn der Lage, den Zwrel pari
innerhalb der Sozialdemokratie, deren Erfolge fest den
Wahlen des Jahres 1907 ja sogar nach dem Z 0 **w-. rhfi Alla Ztg. auf der Verbitterung uurev
den bürgerlichen Parteien beruhen, weidlich auszu-nuPT w Nutende Staatsmann hat Nicht nur
dib -örrkündlm» eines Pregrnmms ->b»°I-«nt, l-nd-rn
et lind au* keinerlei Mate 8» einer Politik w-» E
fchme». mit d" °» Hilfe die!-- -nnchmend-n V°°b,rte.

L ' °ch°bi. ° der inm.
wmftik als um so verworrener, da offenbar auch

das Kunststück angesichts

nmTfteuTrnV balancieren,, dem Reichskanzler arge
Kovfsckmierzen verursacht, so ist erfreulicherweise wenig¬
stens mm Horizont der Weltpo rtik  erne gew e
Aufklärung zu verzeichnen. Das tritt , vor allem auc.
in der Balkanfrage zutage, die erne Zertlang den MM-
den Europas ernstlich zu bedrohen schien. Wenn hier
in der jüngsten Zeit eine Besserung eingetreten Üb st
darf das gewiß nicht zuletzt auf das Konto der bmden
Mächte gebucht werden, die sich zwar arm dem Kreta¬
konzert zurückgezogen, aber doch daber ihre! Aufgabe,
für die Wahrung des europäischen Friedens  gu
sorgen, nicht verabsäumt haben, der beiden Machte
Deutschland mW Österreich-Ungarn, deren engen und
unzerreißbaren Bund der deutsche Kaper m ferner nut
jubelndem Beifall begrüßten, im Wiener Rathaus ge¬
haltenen Ansprache mit Recht als em „m das Leben d r
beiden Völker übergegangenes ^ mponderabüe b -

^ '^Unverkennbar hat die erneute Krästigung. welche
die Treibundpolitik durch den Wiener Besuch dê deuM
scheu Kaisers erfahren hat, an gewissen ander n ^ ll^
nervöse Beklemmungen verursacht, denn
die haltlosen Gerüchte zu erklären. welch
dem angeblichen Anschluß der Turker 'ar>J a Xvvm *o
und des weiteren von der unterde stnl offg *aneutierten türkisch-rumänisckien Militarkonventron faftt.
Als eine Folge dieser Beklemmungen im Lager ü
Zweibundes ist wohl auch das m letzt.n. ^ niri )c
folgte Scheitern der in Paris ßetxl ^ £. etracfttcn Wäh-
Anleih ev  e r h a n d l u n g enP  betrachte^ Wah^

der geplagten Schutzmachte erfreulicherweise ein wenig

l .̂ n' oiÄeÄrSutÄ

nonmtenen beuWen - » rrtinicn. Anfch-in-nd
®s äätuu

Tatendranges. _ _

iirt lttltmnMlR *«? Sgi {& S in 6et
«eitel fortfefet, sind die «ne« * ™ * »<>« “ ' “ J
=£

Lk !Lun ? Eräna ^ woiLn ist, wodurch die A-beU

Kr fragt der jtaatlidjcn iJeufionsattMcruug
der pnüQtßngeptllten.

Der Hauptausschutz für die
suhermig der ^ “Äff ' erf& nen Iaffcn,"ÖaS sich

KÄS in welchem
mie fnrser aber treffender Begründung dargelegt
w d we An N u tze » die Einführung eurer aus-
keichenden Sicherung der Angestellten für dre. Prmz-
palität , für das Geschaftsleben und auch für dre Allgc
meinst eit haben würde. Es wrrd mit Recht dara f
hingewiesen, daß eine Befestigung des Weges durch s.

ks °-teL 'L 'S -.m ^
U  ES . .“ÄÄ

ßMZMKW
Hm in Staat und Gemeinde aufzusuchen und daß da¬
durch dem Handel und der Industrie tüchtige Kräfte
verloren gehen TaS Blühen unserer wirtschaftlichen
Entwickelung sei aber zum guten Teil auf den dauern-

sam beschafften Mitteln selbständig machen, von diesen

zählung hat ia gezeigt, daß me Bapc vm

<NachdrvSverboten.)

Die Melodie.
Novellette von Leon Lasage.

Autorisierte Übersetzung von Gutti Alscn.
Einige dm klarem Waller Wk Z5"°>-

standen die steinerne Villa, rn der Mme. M g ^

Mmê Manws" gähnte. Es war das musikalische
Gähnen eines gefunden frischenMundes. Vor dreie.
Aussicht auf die banale Seelandschaft, m dre r r
sie verbannt hatte, dachte die MNge Frau an zei
Gartenfest bei der Baronin de Valprionde. Dort vane
Ne , 2 r« it°n Male s °>g„°s M -i-m-r . den « '
jährigen Maeftre. g-iresf-n. dellen " ijes We.
Caterma « iorzu, em bewundernswertes, dnsZe-,-
stürmisches und zärtliches Drama, eben von der --per
aniaeführt worden war. . ^

Sie hatten sich beide, als die Baronrn,sie einander
-maeführt hatte, in die Augen geblickt. Sie war bieg¬
sam und zart unter ihren rotgoldenen Haaren, um dre
ein blauseidenes Band geschlungen war : er, brünett
und leidenschaftlich, eine geschmeidige Sportfigur . Eme
der Damen beobachtete sie hinter dem vorgehaltenen
viäcber um den beginnenden Flirt reifen, zu sehen,
hatten' sie fick in eine schattige Allee zurückgezogen.

MarKs . der seine Laufbahn ein wenig spat be¬
gonnen hatte, bekleidete zu jener Zeit einen Gefandl-
fchaftsposten bei der Gesandtschaft in Konstantmopel.

„Geht es Ihrem Gatten noch immer gut «m Gol¬
denen Horn?" hatte die Baronrn sie ipoter zwischm
einem Mit konr und einer Schale extra -dry gefragt.

Und Mme. Margds war errötet, denn seit er ne
Stunde hatte sie einen Kuß. - den zweiten - nid
mehr zu verweigern verulocht. nachdem der eru« ryr

geraubt worden w? Wmi? Wor? e/un ? mit Frauen ẑu

wie an ienem Abend, als sie der „Caterma
Sforza " Beifall klatschte. Ein wenig nach Mitternacht^77 r. f1 TfifiPinittt die Garten der Baronrn, die
stebkchenden Worte uird das Geräusch der sich berühren-

^^ Margds d̂erÄr ' ehrgeizig war und fieberhaft dar¬
nach strebte in der Gesandtschaft zu glanzen. Ueß ferne
Frau allein n Paris , um eine schwerreiche Tante zu
überwachen Mme. de Bois-Moutrers. dre seit zehn
Monaten davon sprach, zu sterben, ohne sich remals da-
-1, prtfMVfieien zu können. Als korrekter Mann ertrug
der Gesandte die notwendige Trennung ohne nutzloses
Bedauern. Zwei Leidenschaften retteten rhu vor Lange¬
weile und Abenteuern, seine Geige und ferne

rirrHm sich auf diese Werse m der diplomatischen
G-sellsck'aft iir der man feine Launen und seine Z>el
Artigkeit fürchtete, Legenden über feine seltsame Per
sZnstchkeit und seine Laufbahn gebildet. Srcher ist, day
kr vmläufch auf die Million aus dem Nachlaß der

^ ^Tiese^Million erwartete feine Frau gleichfalls,
doch ohne Hast. Sie fand es besser, daß Mme. de Boiv-
Moutiers ihrerseits sich Zeit ließ

Die Tante alterte tu ihrem Hotel der Rue de
mit ihren Runzeln und ihren Andenken, ihren Maha
qonimöbeln und ihren Daguerreotypbildern drMe
Alter von fünfundzwanzig wahren darstellten -
hpittp iir ein Gesicht von rernem Oval, erne m fl
Ät und .« fälteltet Schultern und ioS d°"
Tnil -ii -übW -u d-r Kaiserin älmli« . St,id -,u « °« - S
dwei Schrillt vom Bors tu, °r». m d-r
Pirifdic imb citxftoJrciitjd)Gn 'SdHIIg,  nYTmnrripnb*
Wohnung gemietet hatte, empfing die Tante allmolge
ich ganz entzückt den Besilch von Mme. Marge.' ^ c

i junge Rau läuschtte dem krndiscken Geschwätz derKraw

gerrngste StoSSJ qcaenüber in rührenden
wen und der Pfleyeschwc, ez.̂ mufete  durchaus noch
Verordnungen. Dm lte Esamer Atem, ihr gelbes
lange Zert Erhalle . ^ nicht mehr durch-

SÄ * * »«• M°r°ds unstch«
Bedingungen zu ihrem Gluck.

mr ■;„ 0a wie damals gerade seine letzte und be-
Glarzines 1 H^ ene" kompöniert. Dieser Titel

ruhmteste Melodie ^ Freundin. „Helene", das dre
kvrbaracln der Straße noch nicht verunstaltet hatten,Drehorgeln oer Ex Wollust, bei dem die Augen
war ern . ,^ie versengte Blumen schlossen. In
der Frauen stw » j1 ^tnre Margds mit heimlicher
allen salo s un « Liebkosung dieses neuen Mufik-
Mde d s/Lm außer dem Verfasser nur sie wußte,
stuckê, v begeistert und wem es gewidmet war.
•!S fi dem Rhythmus ihrer täglichen Umarmungeu

' iw kines Abends aus den Armen GlaizineZ
«pW Hause zurückkehrte, fand sie dort ihren Gatten.

Mas ist geschehen?" fragte sie, ein wenig besturztz
' Nichts . . .ich . . . ich bin auf Urlaub."
"Welche Überraschung! Du umarmst mich gar

nicht?"
„Gewiß! Und die Tante ?"
„Cs geht ihr großartig , leider!"
„Kommst du von ihr?"
„Ja ."
„Ich übrigens auch. Sie ist gestorben.
Das Mittagessen verlief frostig, dre Nacht emsam.

Man beerdigte Mme. de Bois-Moutiers mit großer
Pracht. Am Morgen nach der Beisetzung sagte Maracs
zu seiner Frau:

„Ich finde dich recht matt ."
„Du scherzest!"
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*n../ )er ®'}‘ uW e Handel und Verkehr zugenomrnen
hat , wahrend sie in der Industrie und in der Land¬
wirtschaft und sonst überall zurückgegangen ist; fast die
ganze Vermehrung von beinahe 20 Prozent kommt aber

Rechnung der Kleingeschäfte. Eine Stärkung der
jxctufnrafr, me refottberS iDteber beit kleinen Geschnsls-
fleuien Zugute kommen toürbe, nrüßte ferner darin
liegen, daß viele Tausende von altgewordenen Leuten,
die sich jetzt mühsam durchschlagen, anderen Konkurrenz
machen oder ganz zur Last liegen, dann noch Konsumen¬
ten sein würden , die sichere Einnahmen haben und da¬
her etwas ausgeben können. Noch durch einige andere
Hinweise wird vom Hauptausschuß dargetam " daß die
Belastung von vier  Prozent des Gehalts , die die Ge¬
schäftsinhaber treffen soll, eine Ausgabe sein würde,
die, abgesehen von allen höheren Gesichtspunkten und
nur rern kaufmännisch betrachtet, eine gute Verzinsung
erwarten läßt . Es ist bekannt , daß sich bereits eine
große Reihe von beachtenswerten Einzelstimmen
namentlich aber von Korporationen der selbständigen
Unternehmerschaft für eine wirksame und den Verhält¬
nissen angemessene Versicherung der Privatangestellten.
ausgesprochen haben , und es ist anzunehmen , daß diese
Kreise, wenn . im bevorstehenden Herbst die Gesetzes¬
vorlage erscheini, dieselbe wohlwollende Stellung ein-
uehmen werden.

Wiesbadener TagviatL

Eine Berliner Versammlung von 48 Verbänden der
selbständigen Kaufmannschaft, welche über 200 000 Mit¬
glieder umfassen, hat eine Entschließung angenommen,
welche die Durchführung der Penstonsverstcherrmg der
Privatangestellten auf dem Wege des organischen Ausbaues
der bestehenden Invalidenversicherung  for¬
dert und weitergehende Ansprüche zurückweist.

DZtttsches Reich»
* Ein Landratsposten für den Prinzen Friedrich Wil¬

helm von Preußen. Prinz Friedrich Wilhelm von Preu¬
ßen, der im Schloß Eamenz im Kreise Franken-stein wohnt,
vertritt , wie die „N. P . C." mitteilt , auch in diesem Jahre
den abwesenden Landrat in seinen Dienstgeschäften. Da der
Prinz sich für die Laufbahn des Regierungsbeamten ent-
lchlossen hat und einen Landratsposten erwünscht, durch die
Verwaltung der feinen Brüdern und ihm gehörenden Be¬
sitzungen aber gebunden ist, so geht man wohl in der An¬
nahme nicht fehl, daß er für Liesen Landratsposten be¬stimmt ist.

pp * ®*n allgemeines Wahlbündnis zwischen den
Natwnatllüeralcn und der Fortschrittlichen Volkspartci
wird eifrig vom Abgeordneten Dr . Müller -Meiningen
tefurtoorict . In einer Erörterung über Streitigkeiten

k.c^en liberalen Parteien in thüringischen
Wahlkreisen ^jchreibt er durchaus zutreffend iu>
„Geraischen Tagebl ." : Ich trete auch heute noch für
ein allgemeines Zusammengehen  der ' Libe¬
ralen in ganz Deutschland ein, nicht' etwa aus klein¬
lichem Wahlkreis -Egoismubs , sondern weil (abgesehen
von den gemeinsamen kulturellen Weltcmschauungs-
tragen ) bte jetzige politische Gesamtsituation , wie sie
srm nach dem 13.  Dezember 1908 entwickelte, gebieterisch
em solches Zusammengehen fordert . Eine Zerfleischung
der von allen  anderen Parteien gleich fanatisch be-
kamvften beiden liberalen Gruppen unter sich ist und
blewt politischer Selbstmord  für beide

upven. Wir wissen aber genau, daß die Nationat-
liberaten uns ebenso als Bundesgenossen nötig haben
als wir ste. Wen die traurigen Erfahrungen in der

bct „ pH nicht bezügl ich der

„Ich meine es sehr ernst. Tu mußt der übelriechen-
oen Hitze und dem Staube entfliehen . Tie Formali¬
täten der Erbschaft zwingen mich, hier zu bleiben aber
für dich habe ich eine Villa am Ufer des Meres , ganz
nah . . . etwa zwölf Stunden von Paris gemietet :' Tu
kannst vor zwölf Uhr mittags mit deinem Mädchen ab-
rerscn."

„Aber was bedeutet das ?" rief Mme. Margds aus
„es scheint mir . .

"Ich bitte dich", unterbrach er sie, „keinerlei Musik,
sie lrebe ich am wenigsten —"
Mme. Margds hatte nur noch die Zeit , einen ver¬

zweifelten Rohrpostbrief hinzukriheln , den das Mäü-
chen heimlich im nächsten Postamt einwars.

So kam es, daß Mme . MargdZ seit acht Tagen vor
dem einförmigen Bilde des Meeres gähnte . Spärliches,
von Jod und Salz angefressenes Gras verlor sich in
dem feinen Sande , in welchem die Ebbe Muschelarbeiten
auslegte und die kleine einsame Bucht einem Andenken-
Kästchen ähnlich machte. Rings im Umkreis die herbe
Heide voller Stechginster und Legenden. In der Ferne
Fischerhäuschen mit trocknenden Netzen vor den Fen-
stern, gleich großen Spinnennetzen , in welche die Abend-
lichter goldene Fliegen tzineinsetzten. Nichts belebte die
Regelmäßigkeit der Stunden : keine Feuersbrunst im
Dorfe , kein Schifsbruch im Meere . Die Langeweile
macht rasend.

Wie würde das harte Schweig.-,'. Margits enden?
Helene sorgte sich 'nur darum , .wenn sie an Glai -incs
dachte. Sie hatte ihrem Mann drei Jahre der Liebe,
drei reine , treue Jahre geschenkt. Sie glaubte ihm
mcksts mehr schuldig zu sein. Nichtsdestoweniger blieb
!t,e fügsam und sie gehorchte ohne sede Auflehnung wie
lvn Kind. Was konnte dieser Gatte übrigens wissen?
Sie rief sich die aufmerksame Verschwieg'enbeit Mcn-
zmes ins Gedächtnis zurück. Sie erinnerte sicb barmt
trjreqetts sehr vorsichtig gewesen zu sein. Margüs hatte
zweifellos auf Grund irgend eines anonymer: Briefes
Verdachts geschöpft. Sie kannte ihn. In der Gewiß¬
heit- getäuscht worden zu sein, hätte er, der Manu der
kalten Gewalttätigkeit , ohne sedes Aufheben die Frau
ödenden Lrebhaber getötet. Vielleicht argwöhnte er eine

Bündlerschaft aufgeklärt haben, der rennt als Mann
olpie Kopf durch die Welt ; ihn kann mau nicht belehren!
Wenii jemals , so mußte jetzt nach der Reichsfinauz-
resorm-Affäre erne Einigung leicht sein. Ich kanii —
unbeleckt von Parteifanatismus und als sehr objektiver
Liberaler , dpr mit den Nationalliberalcn in einer
parlamentarischen Fraktion in Bayern zusammensitzt

aus bester Kenntnis der Tinge die Versicherung ab-
geben, daß die Leitung des Thüringer Verbandes der
Fortschrittlichen Volkspartei seit Jahr m,d Tag aus
erne loyale und Erfolg für den Gesamtliberalismus
versprechende Einigung tu jeder Weise hingearbeitet
hat . Ich könnte mit einer ganzen Korrespondenz be¬
weisen, wie wenig kleinlich und egoistisch, wie wenig
bureaukratisch-sornial man in unseren Kreisen über ein
solches allgemeines Bündnis stets dachte: Denn nur ein
solches konnte eine Wiederholung der früheren Zwistig¬
keiten vermeiden ! . . . Tie Handlungsweise der Libe¬
ralen ähnelt häufig dem Streit zwischen zwei Brüdern
um eine Sache, die. während sich die zwei echt brüder¬
lich hauen , der dritte mühelos den beiden wegnimmt!
- - - Soll immer wieder wahr werden , was ein bekann¬
ter Sozialdemokrat mir einmal erklärte : „Wir siegen
nicht wegen unserer Schlauheit , sondern wegen der
Torheit und Uneinigkeit unserer. Gegner ."

* Liberale und Nationalliberale in der Rheinprovinz.
Zu den widersprechendenMeldungen über die vertrauliche
Beratung des Vorstandes der nationallibcralen Parte?
Rheinlands in Sachen eines Wahlbündnisses  mit
der Fortschrittlichen Volkspartei i-st zu berichten, daß bei
den Beratungen die -grundsätzlicheBereitwilligkeit ausge
sprachen worden sei, in Verhandlungen durch eine aus Ver
tretern beider Parteien noch zu bildende Kommission einzu
treten, falls sich diese Verhandlungen auf alle Reichs¬
tagswahlkreise  der Rheinpro-vinz erstreckten. Die
Entscheidung über diese Forderung liegt zurzeit in der
Hand der Fortschrittlichen Volkspartei.

* die Deutung der Zeichen der Zeit versteht sich
die „Kreuzztg." ganz vortrefflich. -Sie ist in große Freude
versetzt worden, weil die erste konservative Versammlung
in Frankfurt a. M., in der zwei Pfarrer und ein Professor
Vorträge hielten, -gut besucht war . Das konservative Blatt
folgert aus dem Verlaus dieser Versammlung: „Die Zeit ist
reif zu einer von konservativem Geist getragenen Politik "
— Die nächsten Reichstagswahlen werden den Beweis
liefern, was diese Zcichendeutererwert ist.

* Nationalliücralcr Vertretertag in Cassel. Für den
am 1. und 2. Oktober in Cassel stattsindenden allgemeinen
Dertreterta-g der nationalliberalen Partei sirtd nach der
„NationaMb. Korresv." bis jetzt 650 Teilnehmer gemeldet,
die sich rm Verlauf der nächsten Tage reichlich aus 600 er
höhen dürften.

* Der Ausstand der Seeleute macht sich schon bemerk¬
bar . Der Hamburger Dampfer „Ophelia" ist von Bruns¬
büttel mit etwa 200 englischen Seeleuten nach Stettin ab¬
gegangen, wo-sie an Bord des Wohnschiffes„Siegfried" des
Vereins deutscher Reeder untergebracht werden sollen. Die
Arbeitswilligen sollen die ausständigen Seeleute ersetzen.
. * Bon der 62. .Hauptversammlung des evangelischen Wer

cms der Gustav-Adolf-Stiftung zu Danzig. Im weiteren 58« °
laut der Verhandlungen erstattete Generalsekretär Pastor
Vraunschwelg-Leipztg den Jatzresbericht des Zentral-
borstand es.  aus dem wir die hauptsächlichsten Zahlen bereits
mitgeteilt haben. Einleitend weist der Berichterstatter aus den
Ruf nach konfessionellemFrieden hin. der in letzten Wochen und
Monaten wiederholt ertönt sei Der Ruf nach Neutralisierung

konfesiwnellen Gegensätze Habe dann auch das warmherzige
Wort von dem Kreuz des Heilandes als „demjenigen Sinnbild
zu dem beide Konfessionen mit gleicher Verehrung emvorblicken"!
ausgelost , Dann aber ser von Rom her die Antwort in der£J1-Zyjcl i£ a Ed.ltlae  saepe gekommen: „Feinde des Kreuzes
Cprrstr . So wenig der G. A -Verein durch den Inhalt jenes
vßpstlichen Rundschreibens habe überrascht werden können so
tief benage er im Interesse des friedlichen  Nebeneinanderlebens

Unbesonnenheit Helenens ? Das war wohl alles , und
obwohl man ihm, wie es schien, den Namen Jacques
Glaizines hinterbracht hatte , hatte er in dem Aben¬
teuer nicht einmal einen Vorwand zu einem jener
kleinen harmlosenTuelle gesunden, die in der guten Ge¬
sellschaft üblich sind.

Und dennoch, — wie, wenn Margds nur so große
Eile gehabt hätte , seine Frau aus Paris zu entfernen,
um Jacques Glaizines besser provozieren zu können?
Helene dachte plötzlich daran , daß ihr Mann sich ieden
Morgen im Pistolenschießen übte. Eines seiner Helden¬
stücke, welches sogar den Sultan in höchste Verwunde¬
rung versetzt hatte , bestand darin , auf fünfundzwanzig
Schritt Entfernung einen von einem Eunuchen gehalte¬
nen Zweig seiner Blätter zu berauben : jede Kugel ent¬
fernte ein Blatt ! Helene wurde von Furcht ergriffen
Trotzdem hatte sie an Jacques geschrieben und ihm den
Ort der Ungnade offenbart , „sei vorsichtig, wage Dich
recht hierher ! Ich sehe niemand im ganzen Umkreis
oer Villa und habe doch das Gefühl , überwacht zu wer¬
den : gedulde Dich: keine Briese und keine Torheiten . ."

Und die Tage verstrichen so im Zauber der Erinne¬
rungen oder voll furchtsamer Erwartung.

Morgen -AuZ gabc, 1 . Blatt. Nr . 447.

? l̂der Bekenntnisse jenen unbegründeten Ausbruch grund.
layttcher Gegnerschaft gegen das Evangelium
'su. Smne der Reformation . Daß die evangelische Christenheit
gegen solche verletzende Schmähung allerorten energisch sich per-

1 r nur .stlbstverständlich und mit Freude zu bc-
? m .Haupttaugkertsgediet des Vereins sei und bleibe

sisich vor das weite Gebiet der preußischen Ost marken
Posen . Von besonderem Interesse isst

{f JJ6 ker Berichterstatter über d i e österreichische  Los .'
Rombewegung  mitteilte , nachdem das Aktion-,-

komitee der österreichischenkatholischen BonifatiuZ -Vereine die
Behauptung aufgestellt hat, daß die Abfallbewegung in Böhmen

erheblich zurückgegangen sei und daß der chs,
sachnche Verlust der katholischen Kirche in den letzten 10  Jahren

Zmst Lo 000 Nicht überschreite. Demgegenüber habe der cban-
floa ^ la ^ onn̂ w 61? ^ P Wieii, fcstgestellt. daß in den Jahren

I Zuwachs an Evangelischenbeider Bekenntnisse
Ä chctragen habe. Auch die Organisation der evangelisLen
Kirche in  Österreich habe erfreuliche Fortschritte gemacht. — Im
ffrt & ub  an den Jahresbericht erfolgte die Überreichung dc>-
6äe dfestgaben. Zum Schluiz gab Pastor Homann -Bremen be¬
kannt, daß die Kinderfestgabe sich diesmal auf 22 650.90 SJi
flaust (Erneuter großer Beifall .) Diese Liebesgabe sei ist

lur die evangelische Gemeinde in Storosinetz ii^
Burowina bestimmt. — Die zweite öffentliche Hauptver-

ck" . "Ruhes Konzerthaus " statt . Zunächst be-
r .chtete.Pfarrer Dedekind-Elberfeld über die Lage der Ebange-
Kschen in Sud -Brasilien — Hierauf erstattete Lperr Bankbirektor
? ' : Inton -Dresden den K a s , e nü e r i cht. Es geh: daraushervor,̂ das; die Vereine zulammen mit dem Zentral -VorttanU

§88 190.83 M. gegen 1851705 .80 M . im Jahre
hn28iS fuÄ ^annn --,T^ ns5r?--Lamt &ai ber  Gustav -Adolf-Vercin
%9*lzo8noi io8«» 909 ^pterftufeungen im Gesamtbeträge von

die Zahl der unterstützten Gemeinden
staawa m Preußen . 1444 in den übrigen Bundes¬staaten , 1619 m -üsterreich und 802 im übriaen Ausland Cfi»
?ü«l̂ nach"der ^ "Brandenburg " und ein Aus¬flug nach der Insel Rügen ichloß die Tagung ab.

. . . Ern leichter Seewind färbte die Woqen qrün,
die Lonne glitt golden ins Meer . Das Mädchen würde
bald melden, daß das Essen anqerichtet sei. Tann würde
der lange traurige Abend kommen . . .
^ Blumendust streicht vorüber —- wie eine verlorene
seele . Mme. Margvs erschauert Plötzlich — eia
Geigenton aus dem Wege! Mme. Margds richtet sich
überrascht auf , doch das Laubwerk und die Dämmerung
lassen sie niemand erkennen. Ta beginnt jedoch das
kurze Präludium „ihres " Stückes — eine perlende Uw-
cinandersolge vonKüsien, — und plötzlich hebt dieMelodie
mr, rein , leicht unbekleidet, wie eine Frau , die dem
Meere entsteigt und heiße Wünsche an ihre Brust drückt
rue Tone folgen sich, zerfließen, lachend, jauchzend,
fallen trt bas offen st eh ende Zimmer , kehren um , zittern
<mC deilen m einem Kelchglas hin und her, wäbrend
Mme. Margtzs mit angehaltenem Atem, hebender Seele
und wie verzaubert in den Garten herabsteiat . gleich

Gsterrw!ch-Ungirvrr.
Monsignore Johann Drozd -si. In Prag ist der frühere

Präsident der klerikalen St . Wenzels-Vorschußkasse, Monsin-
no-re Hwharm Drozd, im 73. Lebensjahre gestorben. Drozd
rst durch die Defraud-ationen in Höhe von 6 Millionen
Kronen,  die er im Verein mit anderen geistlichen
?y unktronaren  des Instituts verübte, berühmt gewo-r-
den. Drozd war zu 7 Jahren Kerker verurteilt worden, die
er auch a-bgebüßt -hat, und wohnte seither in Prag . Noch
vor kurzem wurde er auf der Straße von einer Menschen¬
menge attackiert, die ihn erkannt hatte.

Lsterreichischcr Kommandant für Japan . Wie es heißt
hat . nach diplomatischen Verhandlungen die japanisch-
Regierung ihre Zustimmung dazu erteilt, daß ein früherer
osterreichlscher Offizier in die japanische Armee eintritt und
oort dre ^ uhrung eines Truppenkörbers übernimmt. EZ
wurde dazu der Generalstabsmajor Lerch bestimmt. '

Fustschiffe und Aeroylttne»
Der Wettflug Paris -Brüssel.

M . Paris , 24. September . Tie Aviatiker Mahieui
und Louidar haben sich als Bewerber für den Preis
d̂es Pariser Gemeinderates einschreiben lassen. Ter
Flug wird am nächsten Sonntag stattfinden Tie Be¬
werber müssen die Strecke Paris -Brüssel zurücklegen
und während der Anwesenheit derPariserGemeinderats .'
Mitglieder in Brüssel landen.

Ein Flug über Mailand.
rrb . Mailand , 24. Lwptember. Gestern nachmittag

führte der Italiener Ruggerone auf einem Farman '-
Zweidecker dpn ersten Flug über Mailand und um den
Dom aus . Daraus folgte ein zweiter italienischer
Flieger auf einem BIüriot -Eindecker und stieg 1200
Meter hoch.

einem Kind im Märchen beim Anruf der Feen. Hge
geht. Wer so mit seinem ganzen Herzen spielt, das ist
Jacques Glaizines , dessen ist sie sicher. O , die göttliche
Torheit der Liebe!

„Jacques ! —"
Ach! Nun ist sie befreit . Es ist das Glück das da

singt Sie geht. Der Sand knirscht, Zweige streifen
sie, der Schatten umgibt sie mit einer Liebkosung, die
Dcuslk nimmt sie gefangen.

And Helene fragt mit unruhiaer Stimme'
„Jacques ! Jacques ! Bist du es?"
Tie Melodie ist bei ihrer Annäherung leiser gewor¬

ren , wie um zu empfangen , zu hören.
Da ist das Gitter , die Tür:
„Jäcquot ! Mein Jacquot !"
Da antinortet eine eisige Stimme , die spöttische,

scanerdende stimme Margds ', während die Frau mit
eurem lauten Schrei zu Boden stürzt:

„Es ist nicht Ihr Iacguot , gnädige Frau . Ich habe
mich nur davon überzeugen wollen, daß ich im Recht
ivar , als ich ihn getötet habe."

Aus Suust und Feürrl.
Berlin, die Blumenstadt.

Eine Epopöe auf das neue Berlin möchte Amedeo
Moran-dotti anstimmcn in einem Aussatz über die Reichs-
haupttzadt, den er im „Corriere della Sera " veröffentlicht,
em Loblied auf die Blumenfreudigkeit, auf den Schmuck
der Sturßen . Er verfolgt die gewaltige Entwicklung, die
Berlin in den letzten Jahrer . genommen hat und die in
ihrem ^ empo in Europa ohne Beispiel dasteht. Er schildert
w:e oie z>luten des Häufermeeres ruckweise vordrinqen!
Wo vor einem Jahr noch kables Land sich dehnte, ist einige

später wie durch Zauberhand eine neue, lichte
Ichone Stadt entstanden; es ist fast, als wäre dem noch un¬
bebauten Land um Berlin ein Stempel der Erwartung
ausgeprägt, man hat das Gefühl, daß der Boden nur noch
auf die Häuser harre. Und er braucht nicht lange zu
harren. Draußen, an der Peripherie der Häusermasseu
schreitet mau auf neugebauten, noch kahlen Straßen dah'n
Der Fahrweg ist von Materialien versperrtz aber schon ist
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Eigentlich sollte es nicht so sein. Es sollte nicht notwen¬
dig sein, B ln m -enver  ka u s sta  g e zn arrangieren, um
die Kassen der wohltätigen Institute zu füllen und die
Arbeit zu befruchten, die im Interesse der Allgemeinheit von
einzelnen getan wird . Wir sollten jederzeit freiwillig dre
Tasche der Wohltätigkeit öffnen und immer ein Larmherzr-
aes Herz haben. Ist es in der Tat nötig, daß uns erst
junge Damen weiße Margucritenblumcn zum Kaus an-
Lieten, um uns zu erinnern, daß es Arnmt genug und über¬
genug in der Welt gibt, daß irgendtvo ein armes Kind um
trockenes Brot bettelt, dieweil wir die LreiHigsteLige Speise-
karie unseres Gasthoses durchsetzen und darüber Nachdenken,
was wir denn heute wieder unserem verwohnten Magen
und der noch verwöhnteren Zunge anbieten? Muh erst ein
Fest veranstaltet werden, wenn wir darauf aufmerksam
werden sollen, daß wir die erste und heiligste Pflicht nur
mangelhaft oder gar nicht erfüllen? Ich möchte noch eine
Frage tun : Können wir uns überhaupt dadurch, daß wir
an einem Tag im Jahr ein paar Groschen aus den großen,
heiligen Altar der Nächstenliebeopfern, von dem Vorwurf
unseres Gewissens befreien, unbarmherzig zu sein? Es
sollte nicht sein, daß die Blumen der Barmherzigkeit nur an
Ausnahmetagen blühen, daß sie zu den seltenen Blumen
gehören, die zudem nur dann beachtet und gern genommen
werden, wenn junge Damen sie lächelnd zum Verkauf aus-
bieten. Den Verkäuferinnen zu Liebe? Weil sic so freund¬
lich lachen, so herzlich bitten können? Weil die Wohltätig¬
leit in dieser Weise gepflegt, zu einem Fest wird , das Reize
hat, die mit der Sache selbst zwar nichts zu tun haben, aber
das Wohltun zu einem Vergnügen, zu einer angenehmen
Abwechslung machen? Ich will nicht untersuchen, welche
Überlegungen und instinktiven Regungen nacheinander den
Erfolg des Derkaufstags der Blume der Barmherzigkeit
herbeiführen halfen —, vor der Tatsache, das; der Tag mehr
denn 35 000 M, einbrachte, mutz das Gefühl des Unbcsrie-
digtseins über die Ursache des Gebens schweigen, die zwei¬
fellos nicht immer das gute heiße Mitleid war , das die
Gaben segnet. Es sollte nicht notwendig sein, durch
Blumenverkaufstage die Barmherzigkeit anzurufen, aber es
ist leider notwendig, und darum mögen sie öfters in Szene
geseht werden. Und immer mit demselben schönen sinan-
-icllen Effekt. Denn wenn schon einmal die Barmherzigkeit
^nötigt ist, eine poetische Pose anzunehmen und ein
Firmenschild auszuhängen, dann soll sie wenigstens auch
ein gutes Geschäft machen. Der Blumenverkaufstag wird
hier in gutem Andenken bleiben, er hat seine Schuldigkeit
getan.

Seine Schuldigkeit nicht getan hat der Sommer,  der
sich vor drei Tagen verabschiedet hat. Die Klagen aus den

^Weingegenden über fanrc Trauben , Reblaus und der¬
gleichen beweisen uns das am besten. Es ist auch wahrschein¬
lich, daß die, die keinen Wein pflanzen und nur selten Wein
trinken, die Sünde des nassen Sommers ebenfalls spüren
werden. Die Kartoffelpresse werden voraussichtlich höher
sein wie in den vergangenen Jahren , es ist auch nicht aus¬
geschlossen, daß zu der Fleischteuerung im Laufe des Herb¬
stes noch ein Mehlausschlag kommt, obwohl die Getreide¬
ernte trotz des miserablen Wetters im großen und ganzen
zu erheblichen Klagen keinen Anlaß gab. Es neigt alles
zur Preiserhöhung , schon deshalb, weil ein Gewerbe und
ein Ding vom anderen -abhängt. Wenn der Schneider teurer
wird, muß auch der Schuster aufschlagen. Die Schreiner
machen jetzt ebenfalls bekannt, daß sie gezwungen sind, die
Wöbelpreise zu erhöhen. So wird das Leben des einzelnen

die Straße asphaltiert und in ihrer Mitte zieht sich ein
grüner Rasenteppich hin, mit bunten, farbigen Blumen¬
mustern geschmückt; an den Straßenrändern grünen die
jungen Bäume, heute noch klein und dürftig, in wenigen
Jahren schattige Alleen. Diese Rasenläufer sind längst
über die Häusergrenzen hinausgeglitten, sie verraten, in
welcher Richtung sich um ein kurzes die Bauten aufstellen
werden. Es ist ein seltsames Schauspiel, diese Art, wie
Berlin sich ausdehnt ; auf den Pfaden seiner künftigen Ent¬
wicklung streut es vorher Blumen aus wie die Italiener,
wenn eine Prozession heranzieht. Und die Prozession der
Häuser kommt schnell. Dann antworten den Farben-
aklorden des Straßenschmuües die Blumen der Balkon:.
Das erste Zeichen, daß ein neues Haus bewohnt wird , ist
das Austauchen der Blumen, einer üppigen Fülle leuchten¬
der Blumen, die über den Balkonr-and rieseln. „Die ganze
Stadt , buchstäblich die ganze Stadt , Haus um Haus, ist so
von einer Blumenpracht überzogen. In den vornehmen
Vierteln wie in den Stadtteilen der Ärmeren leuchtet
Grün, Rot, Rosa und Weiß, und das Geranium blüht
ebenso auf dem schlichten Eisenbalkon von Rixdors wie auf
der eleganten Loggia des reichen Charlottenburgers . Ach,
diese Balkons! Alan kann fast sagen, daß die Häuser nur
gebaut werden, um Balkons zu haben. Die Fassade des
deutschen Hauses begnügt sich fast nie mit einer einfachen,
geraden Linie, mit einer symmetrischen, ruhigen Fläche.
Vor und zurück springen die Wände, Nischen und Aus¬
bauten werden geschaffen, überbauten getürmt. In un¬
zähligen Variationen wird in den neuen Stadtvierteln das
Thema Balkon abgewandelt; alle Formen, alle Farben,
alle Materialien müssen helfen. Da sind flache Balkons
oder steile, schmale, breite, viereckige, mehreckige, ovale,
Balkons aus Stein , aus Eisen, aus Holz, aus GlaS, freund¬
liche Balkons, ernste, heitere, leichtsinnige und stille,
ruhige. . . . Der Leser dieser Zeilen wird vielleicht eine
groteske Vorstellung bekommen und an etwas Abenteuer¬
liches denken, die Wirklichkeit aber gibt nur einen freudigen,
harmonischen, schönen Eindruck. Man kann die neuen
Häuser erst beurteilen, wenn sie ihre Toilette vollendet
haben; wenn der Balkon seinen Blumenschmuck hat. In
allen neuen Straßen gibt die Freude am Licht und an der
Farbe den Grundton, die Häuser hüllen sich in lichte Ge¬
wänder, überall ist der Frühling . Man tut vielleicht darin
zu viel, man wählt Farben, die, wie die Damen zu sagen
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immer teurer, ganz abgesehen davon, daß die weit größeren
Bedürfnisse, die der gegenwärtige Mensch nun einmal hat
— besonders, wenn er das Glück hat, Städter zu sein ■—,
ohnehin die gesunde Balance zwischen Einkommen und
Auskommen bedenklich erschweren. Am schlimmsten sind
unter diesen Verhältnissen natürlich die daran , die nicht in
der Lage sind, der Preiserhöhung auch ihrerseits eine Er¬
höhung des Preises entgegensetzen zu können. Der H e r b st
hat gerade nicht unter den günstigsten Aussichten begonnen;
nur in einer Beziehung scheint er ein übrigens zu tun : die
Apfelpreise  scheinen , im Gegensatz zu den enorm
hohen Preisen der vergangenen Jahre , diesmal erschwing¬
liche'' zu werderu Ist das richtig, dann ist das immerhin
etwas , das wie ein Vorzug aussteht. -n-

Kampf gegen den Banschwindel.
Die Handwerkskammerzu Wiesbaden hat diesen Kampf

seit einiger Zeit energisch ausgenommen uns zunächst bei
den betreffenden Korporaiioncn umgefragt, ob und welche
Verluste von Bausorderungen und durch wen den Bauhand¬
werkern verursacht worden sind. Bekanntlich ist das Gesetz
zur Sicherung der Bausorderungcn bis jetzt erst in seinem
ersten Teil in Kraft. Darin ist zwar den Baugeldnehmern
zur Pflicht gemacht, das Baugeld zur Deckung der Bau-
sorderung und nicht anders zu verwenden, Baubuch zu fuh¬
ren -und den Bauanschlag anzubringcn. Zwar sind für Ver¬
stöße gegen diese Bestimmungen empfindliche Strafen vor-
geseben, indessen treten diese nur für den Fall der Zah¬
lungseinstellung oder Konkurseröffnung gegen den Schuldi¬
gen ein. Ter zweite Teil des genannten Gesetzes ist weit
wirksamer zum Schutz der Bauforderungen, weil er Bestim¬
mungen enthält , welche geeignet sind, die Bausorderungcn
wirklich zu sichern und von vornherein Verluste zu verhin¬
dern^ Dieser Teil wird aber nur für solche Gemeinden ein-
gesührt, für welche ein Bedürfnis besteht, in welchen also
die Bauforderungen besonders bedroht sind. Das zustän¬
dige Ministerium ist aber zurzeit noch nicht geneigt zur
Einführung, will vielmehr, daß zunächst die Wirkung des
ersten Teils abgew-artet und außerdem das Gesetz vom
7 Januar 1907 zum Schutz des Bauhandwerks strenger
durchgeführt werde. Auf Grund des letzteren kann nämlich
denjenigen B-augewerbetreibcnden, welcher sich als unzu¬
verlässig auf dem Gebiet des Bangewerbs erweist, der
weitere Betrieb untersagt und eingestellt werden. Damit
glaubt der Herr Minister das Baugewerbe von unzuver¬
lässigen Elementen befreien und vor Verlusten schützen zu
können. Aus diesem Grunde hat die Handwerkskammer,
der Anweisung des Herrn Ministers folgend, sich der Sach:
nunmehr mit Nachdruck angenommen. Die Umfrage wird
vielfach nicht beantwortet, weil die Bauhandwerker trotz
schwerer Verluste bcsremdlicherweise sich scheuen, Anzeige zn
erstatten. Diese Scheu ist völlig unbegründet, denn die be¬
treffenden Mitteilungen werden selbstverständlich von der
Handwerkskammer rtur amtlich -entgegengenommen und
amtlich der Königl. Regierung vorgelegt. Die Handwerker
haben die Pflicht gegen sich selbst und gegen ihren Stand,
ihre Kammer in diesem wichtigen Kampf nach Kräften zu
unterstützen. Trotzdem aber viele nicht antworteten, ergeben
die eingegangencn Antworten doch schon ein so betrübendes
Bild von schweren Verlusten, daß die eiserne Notwendigkeit
immer mehr dazu drängt, dem übelstand kräftig zu Leibe zu
gehen. Hoffentlich hat die HandwerkskammerErfolg, was
zweifellos jeder ehrliche Baugcwcrbetrcibcnde aufrichtig
wünschen wird.

— Todesfall. In der Nacht vom 20. auf den 21. d. M
ist in München der Königl. Rat Dr . F . X. Pro cb st aus
dem Leben geschieden. Rat Pro -cbst war auch in Wiesbaden
kein Urtbekannter. Er weilte oftmals als Gast in unserer
Stadt und wurde bei dem letzten Hier ab gehaltenen Deut¬
schen Genosscnschaststa-g, dessen Vorsitzender er war , auch in
weiteren Kreisen bekannt. An Rat Proebst, dessen ge-

pftegcn, „leiden", empfindliche Farben, die der Macht der
Zeit nicht trotzen und schnell altern. Doch die freundliche
Frische des neuen Berlins beschränkt sich nicht aus die
Außenseite; auch im Innern der Häuser ist alles heiter und
hell, und wenn vielleicht die Jahre draußen die Farben
bleichen und trüber stimmen, drinnen bleibt das Licht, die
Helle und intimes Behagen. Und dazu treten die neuzeit¬
lichen Bequemlichkeiten, die von Jahr zu Jahr zunehmen.
Vor kurzem noch war ein Bad in jeder Wohnung eine Ver¬
günstigung, die den Mieter anlocktc, heute ist das eine
Selbstverständlichkeit. Zu dem kalten Wasser ist die Warm¬
wasserleitung getreten. Man kommt um Mitternacht heim,
dreht mit einer flüchtigen Bewegung einen kleinen Hahn
zur Seite und hat heißes, dampfendes Wasser. Jawohl,
ihr Frauen Italiens , lest dies, staunt und beneidet: nur
einen Hahn braucht man auszudrehen. Was vor kurzem
noch ein Lurus war , ist heute Regel, es ist die Demokrati¬
sierung des Luxus. Kaltes Wasser, heißes Wasser, oben
und unten und überall, die Badewanne wird tägliches
Gebrauchsobjckt. Und dann das Grün, diese wundervolle
Ausstreuung des Grüns , dieser Überfluß an Bäumen und
Blumen, wo die Baulust nur einen Flecken frei gelassen hat.
Die Straße , der Platz, alles wird zum Garten , zum Park,
der Boden hat den Zweck, den Bäumen Platz zu gewähren,
von Baum zu Baum ziehen sich reizende Girlanden von
Schlingpflanzen, üppige Gewinde, wie man sie in Italien
nur in Emilia und in der toskanischen Campagna sieht."

Theater und Literatur.
Man schreibt uns aus Dresden: Das Dresdener

königliche Schauspielhaus hat sich der sozusagen dramatischen
Werke des Dänen Gustav Wied mit besonderer Liebe ange¬
nommen. Nach dem erfolgreichen„2X2—5" und dem minder
einschlägigen„Thummelumsen" hat es uns das vieraktrgc
Schauspiel „Der alte Pavillon " in der deutschen Urauf¬
führung herausgebracht, dem aber kein durchschlagender
Erfolg beschieden war.

Eine Ausstellung gegen die Schund¬
literatur  wird von der Deutschen Dichter-Gedachtms-
Stiftung in Hamburg  vom 3. bis zum 8. Oktober ver¬
anstaltet. Es werden typische Erzeugnisse der « chunv-
literatur -Fabrikantcn, zusammen mit Darstellungen uver
die Einwirkungen der Schundliteratur und über ore

, Summen, die das deutsche Volk für letztere ausgibt, ausge-
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wenn ende Art ihm viele Freunde machte, verliert das
deutsche Genossenschaftswesen nach Schulze-Delitzsch eure
Hervoragende Kraft, und -es wird nicht leicht sein, dre durch
seinen Tod entstandene Lücke ganz anszufüllen. Der Ver¬
storbene war Mitglied des Engeren Ausschusses des Mge-
rneiuen deutschen Gcnc-ssensch-ast-sverbands und seit Jahr¬
zehnten -auch dessen Vorsitzender. Sein Stellvertreter war
Herr Ju -stizr-at Dr . Alberti Hierselbst.

— In der Volkslcsehalle. Es ist -eine der angenehmsten
Empfindungen, wenn ninn irgendwo- eine Verbesserung sest-
stelleir kann, sei es in eigener oder fremder oder gar kom-
munaler Angelegenheit. Eine solche angenehme Empfin¬
dung löst die neue Volkslesehalleaus . Die neue! Unwill¬
kürlich drängt sich- uns das Wort ans die Lippen, obwohl
es sich eigentlich nur um die schon ziemlich alte Volkslese-
halle handelt, die bloß umgezogm -ist. Aber freilich dieser
Umzug bedeutete eine völlige Acrneuung nach innen und
außen. Nicht bloß das Lokal, sondern auch nahezu das ge¬
samte Mobiliar ist neu. Wer sich der drangvollen Enge in
der Et-agenwokm-ung der Fried-richstraße 47 -erinnert, emp¬
findet den neuen Raum doppelt angenehm. Das Lokal darf
als vortrefflich bezeichnet werden, schon seiner Lage wegen,
Ecke Wellritz- und Hellmundstraße. Hier pulsiert das Leben
der Arbeiterschaft. Es ist das Viertel des „kleinen Mannes ".
Man befindet sich im Herzen des Volles. Ein weiterer be¬
deutender Vorteil ist der Einr-aum im Gegensatz zu der Un¬
übersichtlichkeit der früheren vier Räume. Der Ausseher
hat seinen Platz -auf erhöhtem Pult bekommen, so daß er von
seinem Stuhl aus den ganzen Raum überblicken kann.
Große Fenster öffnen sich nach Süden und Norden. Da¬
zwischen-an der We-stwand stehen in geschmackvollenSchrän¬
ken die Bücher. Eine ganz imponierende Fülle, in zahl-
reichen Fächerabteilungen. Das alles lesen dürfen! Wie
das lockt! Das ist eben das Gemütliche in den Volkslcse-
hallen, man k-ann sich ohne lange Vorstellung und Schein¬
verschreibung ein beliebiges Buch her-ausholen und lesen.
Für die Lesebcquemlichkeit ist auch in ausreichendem Maße
gesorgt. Achtzig Menschen finden gleichzeitig Sitzplätze.
Außer den Tischen stehen auch noch eigene Schreibpulte zur
Verfügung. Eine lange Reihe nehmen -auch wieder die in
einem mächtigen Gefachschrank nntergebr-achten Fachzeit¬
schriften ein; desgleichen die Tageszeitungen, die mit ihren
glänzend polierten Haltern recht vergnügt auf das Publi¬
kum her-absch-auen. Und das Publikum zeigt sich recht zahl¬
reich, so zahlreich, daß man vielleicht schon bald -an eine Ver¬
größerung des Raums , die sich glücklicherweise ermöglichen
läßt, denken muß. Was einzig noch fehlt, 'das sind ein paar
Gönner, die dieser schönen, schmucken Volkslesehalle— eine
Blume der Barmherzigkeit weihen. So ein kleiner Gönner¬
kreis ist ja schon vorhanden; aber es dürfen ihrer noch mehr
werden. Wenn man denkt, wie nobel die Nachb-arstädte —
z. B. Offenbar ch! — in puncto Volksbildungsinteresse sind
— da dürste man eigentlich in Wiesbaden auch etwas er¬
warten.

— Vom Mauritiusplatz . Die Arbeiten am Mauritius¬
platz konnten, wie man uns mitteilt , aus dem Grunde nicht
sichtbarlich weiter fortgesührt werden, weil der zur Dccken-
konstrnktion verwendete Eisenbeton vier Wochen zum Fest¬
werden gebraucht. Das ist jetzt geschehen und mit der Ab¬
nahme der Verschalung der Ausbau der unterirdischen
Räumlichkeiten in Angriff genommen worden. Bis zur
Vollendung der ganzen Anlage dürften aber immerhin noch
zwei Monate vergehen. Hoffentlich fällt nunmehr auch bald
der Bauzaun, der zwar die Arbeiten den neugierigen
Blicken der Passanten entzieht, gleichzeitig aber auch eine
empfindlicheSchädigung für die am Mauritiuspl -atz be¬
logenen Geschäfte bedeutet.

— Schwurgericht. Zur Verhandlung am Donnerstag,
den 6. Oktober, ist noch eine Anklage wider den Arbeiter
K i e ß n er aus Frankfurt wegen Kuppelei und Erpressung
auf der Rolle der bevorstehenden Tagung des Schwurge¬
richts erschienen. Es handelt sich dabei darum, daß einem

stellt und daneben auf die Mittel aufmerksam gemacht, mit
denen die Bekämpfung der Schundliteratur am erfolgreichsten
möglich ist. Es ist geplant, die Ausstellung später auch für
andere Städte zur Verfügung zu stellen. Anfragen sind an
die Deussche Dichter-Gedächtnis-Stiftung in Hamburg-
Großborstcl zu richten.

Bildende Kunst und Musik.
Mischa Elm an , dem hervorragenden Violinvirtuosen,

ist eine außergewöhnliche Ehrung zuteil geworden. Der
junge Künstler, welcher seit mehreren Zähren mrt seiner
Familie in England  wohnt , jedoch ruffsscher Untertan
ist sollte seiner Militärpflicht in Rußland  genügen.
Damit nun diese unerfreuliche Unterbrechung seiner künstle¬
rischen Tätigkeit nicht cintrete. hat sich dre Königin von Eng.
land Persönlich an den Zaren gewandt, und auf ihre Für¬
sprache hin wurde der junge Künstler für immer seiner
Militärpflicht enthoben.

Der in Jtasscn lebende Kunstforscher Ege hat in
StuttaarUr  Privatbesitz einen Raffael  entdeckt, der
die Madonna mit dem Christuskind und Johannes in einer
Landschaft darstellt.

Richard S t r a u tz hat ein neues Mnsikdrama „C i r c c"
in Arbeit Eine Dichtung von Karl von L e v e tzo w , deS
Aerkaffers des in Berlin  jüngst aufgcsührten Dramas
„Der Bogen des Philoktct", ist die poetische Grundlage
dieses Werkes.

Wissenschaft und Technik.
Wie die „Badische Landeszeitung" hört, beabsichtigt

das Unterrichtsministeriuman der Technischen
Hochschule in Karlsruhe  einen Lehrstuhl für
Luftschiffbau  zu errichten; es ist gelungen, für diesen
Lehrstuhl den ordentlichen Professor Johann Schütte  an
der Technischen Hochschule in Danzig  zn gewinnen.
Schütte wird seine Lehrtätigkeit an der Technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe im Sommersemester 1911 beginnen.

Das scltenfte chinesische Buch  konnte jetzt für
die ostasiatische Abteilung -des Museums für V ö l ker-
kunde zn Berlin  erworben werden. Es ist ein Groß-«
solioband, der die Bücher 4908 und 4909 der Riesen-
enzhklopädie Funglo ta-tien enthält. Dieses Werk, das
mehr als 2000 Bände umfaßte, konnte der hohen Kosterr
wegen nie gedruckt werden, wurde aber ein- oder zweimal

. abgeschrieben.
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Mann, welcher in Griesheim bei einer Prostituierten stand,
unter Drohungen das Portemonnaie weggenommen worden
sein soll. Die Sache hatte gelegentlich der letzten Tagung
von der Rolle abgesetzt werden müssen.

— Zum neuen Stellcuvcrmittlnngsgesctz. In einer
gestern abend stattgefundenen Versammlung der Gastwirts-
an gestellten sprach der Gauleiter des Verbands deutscher
GastwirtsgehAsenWeb er int Saal „Zu den drei Königen"
Wer das neue Stellenvermittlergesetzurid seine Bedeutung
für die Hotel-, Restaurant- und Castangestellten. Redner
schilderte die Mißstände in bezug aus die gewerbsmäßige
Stellenvermittlung und ging sodann auf die Auslegung und
Vorteile des neuen Gesetzes über. Der Referent ist der
Ansicht, daß bei strenger Handhabe und Aussicht des Gesetzes
die gewerbsmäßige Stellenvermittlung im Laufe der Jahre
gänzlich ausgeschieden würde. Rach einer lebhaften Dis-
kusston wurde folgende Resolution einstimmig angenommen:
. Die Versammlung erkennt in dem neuen Stellenver¬

mittlergesetz und den Ausführungsbestimmungen für das
Gastwirtsgewerbe einen bedeutenden Fortschritt auf dem
Weg zu der gänzlichen Beseitigung der gewerbsmäßigen
Stellenvermittlung an , bedauert jedoch, daß nicht die völlige
Beseitigung der gewerbsmäßigen und der einseitigen Jnter-
essen-Arbeitsnachweise durch die Schaffung paritätischer
Arbeitsnachweise von Staats - oder Gemeindcwegen durch das
Gesetz bestimmt wird . Die Versammelten betonen erneut die
Pflicht aller Gehilfenvcreine, auf Errichtung städtischer,
paritätischer Arbeitsnachweise, wo diese noch nicht geschehen,
zu dringen . Insoweit , als durch paritätische Arbeitsnachweise
bezw. Fachabtcilungen dem Bedürfnis für die Arbeitsver¬
mittlung im Gastwirtsgewerbe Rechnung getragen wird, sind
die Arbeitsnachweise der Arbeitgeber- und Arbeitnehmer¬
bereine aufzuheben und den paritätischen Arbeitsnachweisen
anzuschließen. Die Möglichkeiten, welche bk neue Gesetzes-
lage bietet , die gewerbsmäßige Stellenvermittlung zu be¬
kämpfen, sind von den gastwirtschaftlichen Angestellten vollauf
auszunutzen. Hierzu gehören: Aufklärung über das Gesetz
in Wort und Schrift . Anträge auf Konzessionsentziehung
solcher Vermittler , welche sich Vergehen gegen das , Gesetz
haben zuschulden kommen lassen. Ferner erwartet die Ver¬
sammlung . daß die Behörden, entsprechend dem Wortlaut
und dem Geist des Gesetzes, die Erteilung neuer Konzessionen
versagt ; wo durch gemeinnützige, paritätische Arbeitsnachweise
das Bedürfnis gedeckt ist, ist dem klaren Wortlaut des Ge¬
setzes zufolge die Erlaubnis aus jeden Fall zu verweigern.
Im übrigen spricht die Versammlung die Erwartung aus,
daß die zuständigen Behörden die Gebührensätze für die
Stellenvermittler recht niedrig setzen und über die von den
Gastwirtsangestellten vorgeschlagenen Sätze nicht hinausgehen.

— Ein größerer .Kellerbrand entstand gestern nach¬
mittag kurz vor 4 Uhr in dem Hause Wielandstraße 6. Das
Feuer ist jedenfalls durch Herausfallen von glühender Asche
aus der im Keller befindlichen Zentralheizung entstanden.
Kohlenvorräte und Holz brannten beim Eintreffen der
Feuerwehr bereits in solchem Umfange, daß die Flammen
und starker Ranch aus den Kellersenstern drangen. Die
Wache bekämpfte den Herd mit einer Schlauchleitung aus
dem Hydranten und der Gasspritze. Sie hatte ziemlich eine
Stunde mit den Lösch- und Ausräumnngsarbeiten zu tun.

— Der Internationale Hotclbesitzerverein hält von:
37. bis 30. b. M. in Baden - Baden  seine 39. Gcncral-
oeisantmlung ab. Der am 11. Juni 1869 in Coblenz von
Otto Caracciola gegründete Verein ist keine Erwerbsgesell-
schast; die sich ergebenden Überschüsse werden zum Vereins-
Vermögen geschlagen, das laut Statut bei etwaiger Auf¬
lösung nur zu gemeinnützigen Zwecken verwendet werden
darf . Die soziale Fürsorge des Vereins für die Hotel¬
angestellten ist umfassend. Zu ihr gehört der kostenlose Ar¬
beitsnachweis, der jährlich 5000 Stellen vermittelt und den
Angestellten 15000« bis 175 000 M. Vermi-ttlungsprovision
erspart. An der Spitze des Aufsichtsrats steht der Ehren¬
präsident Otto Hohcr-Cöln, der bereits von 1888 bis 1895
den Verein leitete und im Jahre 1897 einstimmig wieder¬
gewählt wurde. Die Verhandlungen beginnen am Diens¬
tag, den 27. d. M., und werden am Mittwoch fortgesetzt. Die
Tagesordnung sieht u. a . eine Stellungnahme des einfluß¬
reichen Vereins zur Fleischteuerung vor.

— Die Seife wird teurer ! Seit mehr als Jahresfrist
haben die Seifenfabriken infolge anhaltender Preissteige¬
rung aller Fettwaren einen schweren Stand . Wegen Man¬
gel an Schweinen erreichte amerikanisches Schmalz einen so
hohen Preisstand , daß dessen Verbrauch stark zurückgegangen
ist. Als Ersatz hierfür kommt Speisefett in großen Mengen
in den Handel, welches aus Kokosöl, Palmkernöl und
Baumwollsaatöl hergestellt wird , die früher fast ausschließ¬
lich zur Herstellung von Seifen dienten. Die Folge hiervon
ist, daß diese und ähnliche Fettwaren einen ungeahnt hohen
Preisstand erreicht haben. Die Seisenfabrikanten sind somit
gezwungen, eine weitere Erhöhung ihrer Fabrikate eintreten
zu lassen.

— Ein außergewöhnlicherWinter. Einen ganz außer-
.gewöhnlichen Kohlenvorrat müssen wir uns dies Jahr
sichern; denn der Winter soll außergewöhnlich streng wer¬
den, wie man ihn seit Menschengedcnken nicht erlebt hat —
so verkünden meteorologische Berichte. Und die Wahr¬
sagung scheint recht glaubhaft ; sie stützt sich ans eine ebenso
außergewöhnliche Beobachtung: Das Polareis ist schon in
der zweiten Julihälfte so weit nach Süden vorgedrungcn,
daß die Westküste Spitzbergens von den Touristendampfern
nicht mehr erreicht werden konnte. Wie außergewöhnlich
diese Erscheinung ist, kann daran gemessen werden, daß im
Winter 1897/98 noch im November eine Expedition unge¬
hindert nach Spitzbergen gelangen und dort bis Ende
November bleiben konnte. Es scheint also ein strenger Win¬
ter in Sicht zu sein. Manch ängstliches Gemüt mag biel-
leicht schon die Theorien einiger Astronomen und Geologen
bewahrheitet sehen, daß der Hallcysche Komet seine Ein¬
flüsse ans die Pendulation des Erdballs geltend gemacht
hat, und daß wir einer neuen Eiszeit ' entgegengehen,
namentlich in Anbetracht dessen, daß es diesen Sommer
schon in den Vogesen und im Schwarzwald mehrfach ge¬
schneit hat.

— Die Entwicklung der christlich-nationalen Gewerk¬
schaften im letzten Jahre spiegelt sich in folgenden Angaben
wider. Die Mitgliederzahl hat zurzeit die 300 000 erreicht;
ste ist um rund 20 000 gestiegen. Das Verbandsvermögen
'st "ui ca. i Million aus über 5 300 000 Ai. gewachsen. Es
wurden fünfviertel Millionen an Kranke, arbeitslose und
reisende Mitglieder gezahlt. Durch Veranstaltungen und
Kurse wurde außerdem an dkl Förderung christlich-natio¬
naler Gesinnung sowie an der Weiterbildung der Mitglieder
in beruflicher, sozialer und sittlich religiöser Beziehung ac-arbfitet.

— Kein Alkohol für die Reservisten. Den Bahnhofs¬
wirten ist die Weisung zugegangen, den Reservisten weder
Bier noch Alkohol in irgend einer Form zu verkaufen. Aus
dem Kieler Bahnhof wurde diese Anweisung Freitagfrüh
streng durchgeführt. Zigarren , Zigaretten und Schokolade
konnten die Blaujacken erhalten, ober keinen Abschiedstrunk.
Die Transportsührer haben daraus zu achten, daß die Leute
unterwegs nüchtern bleiben.

— Für Jtalicnreisende . Wir lesen in der „Nordd. Allg.
Ztg." : Folgende. Winke dürften dem nach Italien reisenden
Publikum willkommen sein: In Italien ist das Tragen
von Waffen (Revolver , Stockdegen, größere Messer,
Scheren) ohne zuvorige Lösung eines Waffenscheins ver¬
boten. Bet Verletzung dieses Verbots muß nach den italie¬
nischen Strafbestimmungen auf Gefängnisstrafen erkannt
werden, Geldstrafen sind ausgeschlossen. Wiederholt sind in¬
folge dieser Vorschrift Reisende verhaftet worden oder sonst
in die größten Ungelegenheiten gekommen. Die Mitsüh-
rung einer Waffe sollte daher unterbleiben oder zuvor der
Waffenschein besorgt sein. Es wird ferner darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß die italienischen Postanstalten W e r t s e n-
d u n gen und Postanweisungen nur bei Vorlage eines
Passes aushändigen . Es kann nicht dringend genug emp¬
fohlen werden, die kleine Mühe und Ausgabe für die Be¬
schaffung eines Reisepasses von seiten der heimatlichen
Polizeibehörde nicht zu scheuen, um Geldverlegenheiten und
die daraus erwachsendenunübersehbaren Folgen zu ver¬meiden.

— Postausweiskarten. Vom 1. Oktober ab werden
neue Formulare zu Postausweiskarten mit Wiederholung
des Vordrucks in französischer Sprache eingesührt. Diese
Karten werden nach einer Vereinbarung mit der italienischen
Postverwaltung bei der Aushändigung von Postsendungen
als vollgültige Ausweispapiere angesehen.

— Würmer als Ursache der Blinddarmentzündung. Um
die Diagnose der Blinddarmentzündung ist es noch immer
ziemlich schlecht bestellt, und völlige Klarheit schafft gewöhn¬
lich erst die Besichtigung der Stelle bei einer Operation
Auch die Ursache der Entstehung dieser Krankheit, die jetzt
zu den häufigsten Leiden der Menschheit gehört, ist viel¬
facher und wechselnder Art, und daher schwer zu beurteilen
und zuweilen auch schwer zu erkennen. Ein Fall , der nicht
so selten zu sein scheint, als man bisher angenommen hat,
ist die Erzeugung der Krankheit durch Würmer. Dr.
Lediard weist nämlich in der Wochenschrift„Lancet" darauk
hm, daß namentlich bei Kindern die Blinddarmentzündung
gar nicht so selten durch die Anwesenheit von Fadenwür-
mcrn erzeugt werden kann, und zwar scheint unter diesen
der sogenannte Oxyuris, im Deutschen auch Pfriemen-
schwanz oder Springwurm genannt, der sich fast immer
auch bis in den Blinddarm und seinen Anhang hinein ver¬
breitet, der gefährlichste zu sein. Auf seine rechtzeitige Ent¬
fernung mit gewöhnlichen Mitteln ist also aus ' diesem
Grunde noch ganz besonders zu achten.

— Ein Schwabenstreich. Dieser Tage wurde ein
Schwabenmädchen abends, als das Geschäft sehr besucht
war , von ihrer Herrin fortgeschickt, um für 4 M. 5- und 10-
Psennigstücke einzuwechseln. Das Mädel geht auch hin, holt
aber für 4 M . 5- und 1«-Pfennig,stückchen beim Kon¬
ditor.  Tableau!

Swulnachrichten. , Die Mesbadener Privat -Handels-
schule „Institut Bein"  beschließt am 30. d. M . ihre
Sommersemester . Neue Vollkurse, welche außer den gesamten
Handelsfachern auch die Sprachen umfassen, beginnen Anfang
Oktober. Lehrprospekte stehen durch den Direktor Hermann
Bem, Rhemstraße 115, kostenlos zur Verfügung,
fH;„rn,5 re&e $ e’ltc  nachmittag 4 und abends 8 Uhr
Wielt im „Deutschen Hof das Hohmcmn-Webaus Orchestrc duDiable zum letztenmal.

.tijvuMt , « uuii , -vorirage.
~ * 9;t fibe it;=Stic rttcr. Skowronneks amüsanter beliebter
Schwank „Hohe . Politik wrrd morgen Montag in neuer
Inszenierung wieder in den Spielplan ausgenommen, am
Dienstag gelangt das mit so großem Beifall gegebene, packende
Drama „Taifun nocqmals zur Aufführung . Der nächste
Samstag . bringst als Neuheit den berühmten englischen Schwani
„Die goldene Ritterzeit bon Charles Marlowe . Bon Neuheiten
wurden noch erworben „Die Kinder", das neueste Stück von
Herrn. Bahr , dem Verfasser des großen Schlagers Das
Konzert, und „Wann kommst du wieder", Lustspiel " von
Somerset Maughan , Deutsch von B. Pogson. Für den Monat
Oktober werden von Neuheiten noch vorbereitet „Der Feld-
herrnhugel , eme Schnurre von Roda-Roda und C. Rößler
und ,,^ m Luxuszug", Komödie von Abel Hermaut , ferner
wird vollständig neu einstudiert Rudolf Herzogs Schauspiel„Die Coudottierr .

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden zwei Auf-
fuhrungen des glanzenden Programms statt . Nachmittags
4 Uhr große Familien - und Kinder-Borstellung bei kleinen
Preisen auf sämtlichen Plätzen . Abends 814 Uhr Vorstellung
bei gewöhnlichenPreisen . Am Samstag , den 1. Oktober voll¬
ständig neues Programm.
„ * Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die Aus-
stellunq deuscher Plaketten - und Medaillenkunst, mit der die
Gcsellschgst ihre diesjährige Wintersaison eröffnet, hat sich dank
der wunderbar glanzenden Entwickelung dieses Äunstzweiges
wahrend des letzten Jahrzehnts in deutschen Landen und der
Ausstcllungssreudlgkcit der Künstler zu einer imposanten Heer¬
schau ausgewachsen, in der kaum etwas von künstlerischer Be¬
deutung fehlen dürfte . Um für die zierlichen Werke der Klein¬
kunst ui dem großen Saale des Bangerschen Kunstsalons die
erforderliche Raumgliederung zu schaffen, ist die Ausstelluna
inzwischen durch eine gewählte Kollektion bollvlastischer Werke
der gleichen Künstler ergänzt worden. Dankt doch die deutsche
Ptatotte nicht zum wenigsten ihren hohen künstlerischen Wert
§5" Umstand, daß bei ihrer Entwickelung die Führung in
künstlerischer Hinsicht weniger in den Händen der Spezialisten
stur Medaillen -Schneidekunst, als in den unserer ersten Plastiker
lag . Es ser erinnert an die Namen Ad. v. Hildebrand, Hermann
Hahn, Georg Wrba , Georg Roemer, Hugo Kaufmann , van
Gosen, die fast sämtlich sowohl in der Plakctten -Ausstellung
wie der der Rundplastik mit ansehnlichen Kollektionen vertreten
sind. Die Eröffnung der Ausstellung wird voraussichtlich be¬
reits am 1. Oktober erfolgen.

* Becthovcii-Konscrvatorrum (Wilhclmstraße 12. Luisen¬
straße 3. Direktor Gerhard ). Montagabend 8 Uhr findet im
Jiistitutssaale die 3. V o r t r a g s - n b u n g (Schüler der
Mittelklassen) bei freiem Eintritt statt . '

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rheinstraße 64
(Direktor Michaelis) . Am Dienstag , den 27. September , abends
7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums der 91. Vortrags¬
abend (Oberklassen) statt . Das Programm enthält Kammer¬
musik-. Orchester- und Soloborträge für Klavier und Violine.
Der Eintritt ist frei und Interessenten gerne gestattet.

.1 Französischer Bortrag . "Professeur de frangais Herr
Armand Faure,  wird Montag , den 26. September , hier einen
Vortrag über den Dichter Rostand und sein Werk „Chantecler"
halten . Herr Faurc ist mit der Persönlichkeit des

! Dichters nud seinem Werk vertraut . Es steht ein sprachlicher
und literarischer Genuß besonderer Art bevor. Näheres im
Anzeigenteil. __

Vereins -N achrichten.
* Dev Männergesangverein „Hild  a " unternimmt heute

Sonntag , ven 25. September , einen Spaziergang nach Auringen
(Saalbau Rieser) . Um 2 Uhr Abmarsch vom Kurhausplatz.
r, , , * Der „Quartett - Verein Wiesbaden"  veran¬
staltet heute Sonntag , nachmittags 314 Uhr, einen Famrlien-
ausflug nach Sönnenberg (Saatbau „Kaisersaat ") -
m t ®. ormta3, den 25. September , findet derdiesiährige
Rekruten-Abschredsball des „F l e i sch er g e hi tf en - V er.
eins  auf der alten Adolfshöhe statt . Anfang 5 Uhr.

Aus dem Landkreis Mieskaden.
„ . m Personal -Nachrichten. Herr Landrat Kammerherr bon
Heimburg hat den Konsumverwalter Peter Klepper  Lr zu
Frauenstein als Beigeordneten der Gemeinde Frauenstein und
den Maurer Christian Röder  zu Naurod als Schöffenstellver¬
treter der Gemeinde Naurod b e st ä t.i g t.

Uassauischs Nachrichten.
In flüssiges Zink gefallen.

nb . Nassau a. i>. L., 23 September . Gestern nachmittag
verunglückte  der Fabrikarbeiter Leck bon hier im Be¬
triebe der Gewerkschalt Kafernburg lebensgefährlich dadurch
daß er rn emen Kessel Mit siedendem Zink fiel. Leck hat furcht,bare Brandwunden an beiden Beinen erlitten.

-t-

22. September . Auf Anregung des hiesigen
Libst- und Gartenbauvereins werden am 3. und 17. Oktober i»
unsere , Stadt ! O b st m ä r k t e abgehalten, auf denen Tafel .'
und Wirtschaftsobst zum Verkauf kommen soll. Das Obst ist
gut sortiert und in sachgemäßer Packung auf den Markt anzu-
ljelern : em Verkauf nach Proben (Verkaufsmustern ) soll nicht
stattffnden . Da es hier und in der Umgegend reichlich Äpfel
m guten Sorten gibt, ist zu erwarten , daß diese Märkte reich
beschickt werden und sich für Käufer und Verkäufer als vorteil/
hafte Einrichtung erweisen.

#  Dauborn , 21. September . Einen recht netten Scherz
lieferte unfreiwillig ein hiesiger Ortseinwohner , der gelegent¬
lich der ^ nnenrenoblerung unserer Kirche aus nicht ganz ein-
wandfreien Motiven dieses und jenes seiner Kritik unterzog
und seine ^ rstodenwersheit seinen Mitbewohnern aufzudrängen
suchte. Als die Renwoierungsarbeiten soweit fertiggestellt waren
erschien genannter Mann im Gotteshaus , besah dieses und jenes
und betrachtete dann mit kritischen Blicken recht lange die
vielen Deckenornamente, zwischen denen ihm zwei Medaillon-
felder mit rotem Grunde und den eingemalten kirchlichen
Zeichen für Jesus Christus als Anfang und Ende besonders
aufffelen . Diesen ihm fremden Schriftzeichen wußte er länge
keine Bedeutring beizulegen, bis ihm endlich wie ein aus¬
gehendes Licht der ihm passende Gedanke kam: Es kann das
**ur, Namensabkürzung des Malermeisters sein, die be¬
deutet : A. Paul Prenninger , Unternehmer , Ohren . In be¬
greiflicher Entrüstung darüber , daß der Malermeister seinen
Jtamen  so auffallend an bevorzugter Stelle zwischen den Decken¬
ornamenten habe angebracht, ging der „Schriftgelehrte " in das
^ors und machte seinem Unwillen bei Bekannten, Nachbarn
und freunden Luft , die teilweise seine Entrüstung teilten . So
interessierte diese Angelegenheit allmählich weiters Kreise, und
verschiedentlichwurde der Ortsvfarrer deswegen befragt , der
ie des mal sichtlich erheitert über den ergötzlichen Vorfall eine die
Gemüter beruhigende richtige und sinngemäße Erklärung dahin-
gehend gab, daß dieses kirchliche Zeichen in griechischen Buch¬
staben die Bedeutung hat : Jesus Christus, das „A" und das ß“oder der Anfang und das Ende.

?’  2b - September . Von einem harten
die Familie des Heinrich

Nag 1e r hier betroffen. Nachdem erst vor einigen Tagen die
Mutter desselben zur letzten Ruhe bestattet wurde, ist dieser
gestern morgen im Alter bon 48 Jahren infolge eines Herz¬
schlages plötzlich vom Tode ereilt worden. Herr Näqler war
langiahriger Rendant der Allgemeinen Ortskrankenkasse, die in
ihm einen tüchtigen, pflichttreuen und gewissenhaften Beamtenverliert.

r . Erbach i. Rhg., 24. September . Am morgigen Sonntag
und am Montag findet unsere weitbekannte K i r chw e i h e statt.

. Limburg, 23. September . Der aus dem Zentralgefäng-
Nis bei Freiendiez entwichene Gefangene Spitzer  aus Berlin
ist letzt in Wien verhaftet  worden , wo er bei einem Ein¬
bruch erwischt wurde.

h . Ems , 23. September . Der König!. Preußische Domänen-
fiskus hat sich nunmehr bê it erklärt , am Königl. Kurhaus eine
Marmortafel mit Inschrift zur Erinnerung an den 20jähriaen
Aufenthalt des Kaisers Wilhelm  I . anzubringen . Es
geht damit ein vom Publikum schon wiederholt geäußerter
Wunsch in Erfüllung.

hn . Weilburg , 23. September . Wie das „Kreisblatt " be¬
richtet. wird die T o t s chl a g s a f f ä r e auf der Landstraße
zwischen Odersberg und Ooershauscn,  welcher der
25jährige Richard Feh von Obershausen zum Opfer fiel, noch
ein interessantes Nachspiel finden. Auf Grund des Urteils
wird nunmehr nach erlangter Rechtskraft der Vater des Er¬
schlagenen gegen einen der Freigesprochenen auf Zahlung einer
Entschädigungssumme  klagen , da ihm durch die Tat
ferne Hauptstütze genommen wurde.

Aus der Umgedung.
Von einem Bullen aufgespießt.

Ms. Aus dem Fürstentum Waldeck, 23. September . Von
einem wütenden Bullen bei lebendigem Leibe ausgespießt und
getötet wurde auf dem Rittergut Billinghausen bei Wrexen der
dortige Kuh schweizer.  Während des Weidens auf der
Wiese wurde der Bulle — man weiß nicht warum — plötzlich
von einem Wutanfall betroffen und griff den Kuhschweizeran.
Dieser wollte den Stier zur Ruhe bringen, doch waren die
Schläge vergeblich, der Stier nahm den schon bejahrten Mann
auf die Hörner und stemmte ihn mit solcher Wucht gegen einen
Baum , daß der Ärmste vollständig durchbohrt wurde und unter
unsagbaren Qualen sterben mußte . Er hinterläßt Frau und
10 Kinder, von denen das jüngste erst wenige Monate alt ist.

*

hd . Frankfurt a. M., 24. September . Der Zeugfeld¬
webel Müller  aus Hanau , der unlängst seine Braut , die
nichts mehr von ihm wissen wollte, auf offener Straße erschoß^
wurde aus dem hiesigen Militür -Arrcsthaus zur Beobachtung
seines Gesundheitszustandes in das Mainzer Garnisonlazarctt
übergeführt.

a. Hanau , 23. September . Ein in der Zigarrenkistenfabrik
Konrad Demes Mir., Aktiengesellschaft, ausgebrochenes Feuer
hat an fertigen und halbfertigen Fabrikaten beträchtlichen
Schaden angerrchtet; der Betrieb erleidet keine Störung.

Sport.
* Fuetall . Bei dem am letzten Sonntag zwischen der

2. Mannschaft des „Sportklubs Wiesbaden 1908" und der 2.
Mannschaft des Hochheimer Sportvereins in Hochheim ausge¬
tragenen Wettspiel blieb ersterer mit 2 :1 Sieger . Die 1. Mann¬
schaft des Sportklubs konnte am vergangenen Sonntag seinen
Gegner, den Fußballklub Fechenheim, leicht mit 10:0 schlagen.
Die 2. Mannschaft dagegen mutzte sich der 2. Mannschaft des
Fußballklubs Teutonia -Äischofsheim mit 4 :3 beugen.

* Mainzer Sportplatz . Zwischen Hans Ludwig-Frankfurt
und Jean Wertz-Hanau findet am heutigen Sonntag , nachm.
4 Uhr, auf dem Mainzer Sportplatz ein H e r a u s s o r d e -
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r „ 1, rra - srr?n f r(S in hrei Säufcti übet  10 , 20 und 30
Kilometerweit ^ Entstanden ist der Zweikampf infolge einer
Forderung Ludwigs der letzten Sonntag in Franfturt im Ge-
amtlNment gegen Weiß unterlag , ,wahrend, er im erstenstrc-'  ̂ffWor̂ n fonnte. ẑixx̂ ipeiteu ßciufc tücit ßubiuiQ

tom lÄ ber® öatt ^ bbcfclt*Satte. Weitz und Ludwrg
derüOrrutlend gul ê die ficf) gegen feiltet,

sa ü “ in V ^ins starteten , bedeutend verbessert haben, -.u.dwig
wird von seinem Ŝchrittmacher Barthel Weitz von feinem
Schrittmacher Bajorath geführt werden. Die Freunde des Rad-
rennsports , insbesondere diejenigen der Dauerrennen , werden
am Sonntag sicher auf ihre Kosten kommen. Der Eintritts-
oreis beträgt für Tribüne 50 Pf ., pur alle anderen Platze 30 a-s.

Gerichtliches.
Ans Missvadsnex Gsvichtsfälsn.

— Kollcktcnfchwmdel. Der Kolporteur Johann Neuß
in Wiesbaden, Feldstratze-1, ersucht uns , festzustellen, dast
er mit dem dieser Tage von der Strafkammer m Wies¬
baden verurteilte.,! Kolporteur Johann N. nicht identisch ist.

Aus auswärtigen Ger 'ichtssälcn.
Verrat militärischer Geheimnisse. Das Kriegsgericht

rn Kiel verurteilte den Obermaschinistenanwärter tSan,ow
vom Kreuzer „Stettin " wegen vollendeten Verrats nuu-
türischer Geheimnisse und Unterschlagung zu zwei Zähren
zehn Tagen Zuchthaus, Entfernung aus der Manne und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus vier ^ ahre.
Ganscw hatte in der Nacht zum 7. April versucht, zwei
militärische Geheimbücher mit Skizzen und Beschreibungen
des Kreuzers „Stettin " an einen Maschinisten des damals
tn Kiel liegenden russischen Geschwaders für 50 080 Rubel
zu verlausen. Der Verkauf mißlang, doch gewann der
Russe Einsicht in die Bücher.

h. Schweidnitz, 23. September. Das schamlose Treiben
eines Greises beschäftigte die hiesige Strafkammer. Der
83 Jahre alte  Weber Riedel  aus Langenbrelau ver¬
übte an nicht weniger als 6 Schulmädchen Sittlichketts-
verbrechcn. Er wurde zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren
Ehrverlust verurteilt.

Hleiue Chrsmk.
Sin großer Juwclendicbstahl. Durch Einbruch in das

Juweliergeschäft von Brioger am Rathaus zu Breslau er¬
beuteten die Einbrecher nachts Juwelen tm Wert von 2oC
Mark Von den Dieben fehlt noch jede Spur.

Ein rücksichtsloser Chauffeur. In München fuhr eine
Uutodroschlc in eine Grupp- straßenrcimgcr . Eine Tag»
löhncrin wurde getötet, ein Arbeiter verletzt. Der Chauffeur
wurde sofort verhaftet. .

Der Rächer seiner Ehre. Der Kaufmann Gnrsnnr zu
Livorno schoß seine Frau und deren Liebhaber nieder.

Selbstmordversucheines Vierzehnjährigen. Im Trep^
tetoer Park versuchte sich der 14jährige Sohn eines Rir-
dorfer Lehrers das Leben zu nehmen. Aus einer Bank
sitzend, brachte sich der Junge aus einem sechsläusigen Revol¬
ver einen Streifschuß am Kopf und einen Schuß in die linke
Brusi'seite bei. In bedenklichem Zustand wurde der Lebens¬
müde nach dem Krankenhaus gebracht. Anscheinend hat er
die Tat aus Furcht vor Strafe begangen.

Unfall eines Berliner Manöverzuges. Ein Manöver
zug, von Treuenbrietzen kommend und nach Berlin bestimmt,
fuhr auf dem Potsdamer Bahnhof auf einen Güterzug aus.
In dem Manöverzug befanden sich zwei Züge der Tclegra-
phenabteilung vom Telegraphenbataillon Nr. 1 aus Trep¬
tow. Von dem Manöverzug wurden mehrere Wagen aus
dem Geleise gehoben und umgcworscn. Von dem Güterzug
wurden zwei Wagen zertrümmert und mehrere andere ein
gedrückt. Personen wurden nicht verletzt.

Ein Mord aus Eifersucht. In Ncudorf bei Glciwitz
ermordete der Hüttenarbeiter Katzka seine Geliebte, die un-
verehelichte Chpa, mit einem Brecheisen. Das Motiv zur
Tat ist Eifersucht.

Polizist und Bandit . In Sosnowice und Umgegend
überfielen in letzter Zeit wiederholt russische Banditen
Reisende und dortige Einwohner. Jetzt wurde ein russi¬
scher Polizist verhaftet, der der Bande seit langem angehört.

Ans Seenot gerettet. Der vermißte Teil der Mann¬
schaft des am 15. September bei Kingsland gestrandeten
Vollseglers „Earnavon -Bay" ist in der Nähe der Stran-
dungsstclle, wo die Schissbrüchigeu nach fünfstündiger Fahrt
im Rettungsboot gelandet waren, aufgesundcn worden.

Eine neue Eisenbahnkatastrophein Amerika. Bei Clay-
ton in Kansas war auf der Rockislandbahn eine Brücke
durch einen Wolkenbrnch weggeschwemmt. Der Schnellzug
nach Denver fuhr in die -Öffnung und stürzte hinab in den
hochangeschwollcnen Fluß . Die Lokomotive, der Postwagen
und der Rauchwagen wurden demolicrr. Zwanzig Personen
oder noch mehr sind tot, zwölf schwer verletzt.

Die Cholera. In Apulien sind wieder 11 Personen
an Cholera erkrankt. Zwei Personen sind gestorben.

Letzte Mchrichtmr.
Zur Ncichstagskandldatur Dernburgs.

Kiel, 2 . September . (Eigener Trahtbericht .)
Gegenüber der Meldung , daß der frühere Staats¬
sekretär Ternburg für den zweiten Berliner Rcichs-
tagswahlkreis als Kandidat in Aussicht genommen ist,
erfährt die „Kieler Zeitung ", daß gegenwärtig Ver¬
handlungen schweben, die das Endziel haben, Ternburg
dem Husumer Wahlkreis vorzubehalten , der als der
sicherste für die Fortschrittliche Volkspartei gilt . Tie
Entscheidung werde in den nächsten Tagen fallen.

Die englische Spionage an der Nordsee.
M . Emden, 24. September. In hiesigen eingeweilfteu

Kreisen spricht man die Vermutung aus , daß die englischen
Spione die Tiefenmessungenin den in Frage kommenden
Gewässern, wie z. B. im Katser-Wilhelm-Kanal und an
der Novdsccküste, selbst nicht so genau hätten aufnehmcn
können, wie dies die Vorgefundenen Aufzeichnungen er¬
gaben. Vielmehr nimmt man an, daß sie Helfershelfer in
Vermessungskreisen gesucht und auch gefunden haben.

Die türkische Anleihe.
wb . London, 24. September . Tie „Morning Post

meldet aus Konstantinopel , daß die Anleihebedingun-
qen Sir Ernest Cassels vom Großwestr hierher leie-
graphiert und bereits vom Mimsterrat gutgeheißen
waren , als alle Verhandlungen unterbrochen wurden
mtr Rücksicht auf gewisse neue Bedingungen , die von ocr
englischen Regierung für den Fall gestellt wurden , daß
die Anleihe in London untergeorach : werden loüte.

Zur Ricsenaussperrung in der Metallindustrie,
wb. Berlin, 24. September. Zwischen dem Gesamtver¬

band deutscher Metallindustriellerund dem Deutschen Metall¬
arbeiter-Verband wcrdenMontagnachmrttag Elnigungs-
Verhandlungen  in Sachen der geplanten Aussperrung
stattfinden.

Großseucr.
Allen st ein, 24. September , iEigener Trahtbericht)

In Masuchowken entstand infolge der Zahrlasstgti .lt
des Besitzers Brosda ein großes Schadenfeuer , ^das
14 Gehöfte eiiiäscherte. Brosda selbst kam in oen
Flammen  U m.

Eine Eiscnbahnkatastrophein Rußland,
vb . Rostow am Don, 24. September. Bei einem heute

auf der Wladikawska-Bahn erfolgten Zusammenstoß
zwischen einem Güter- und einem Personcnzug wurden
viele Personen getötet und verletzt.

Die Cholera.
Svandau 24 September . (Eigener Drahtbericht .) Die

Tochter" des an Cholera verstorbenen Ehepaares S a r n o w ,
Gertrud Sarnow und deren Schwester Berta Tietz sind nun¬
mehr aus dem Krankenhaus entlassen worden. In der
Quarantänestation befindel sich als Bazillentragerm nur noch
die Waschfrau Heudeck.

Selbstmord eines Vizewachtmeisters.
wk Germcrsüeim , 24. September . Wegen Nichtbestehung

eines ErameL hat sich gestern früh der im 12̂ Dienstrahre
6 Batterie3 be§ 2. Fuß-Artillerie-Regiments auf dem Schieß¬
platz während einer Übung der Batterie mit einem Karabiner
erschossen.

13 00» M. geraubt.
Metz. 24. September . (Eigener Drahtbericht.) Um

oi/j  xxtir wurde der Rcchnungsführer der Grube Maringen aus
dem Wege zur Grube , wo um 6 Uhr Laynauszahlung,stattfinden
sollte, von Italienern überfallen , die rhm Pkefter in die
Augen streuten , zu Boden warfen und der Summe von
13 000 M., welche für die Lohnauszahlung bestimmt, war , be¬
raubten . Gendarmen der Umgegend verfolgen die Räuber.

Groß -Rominten , 24. September . (Eigener Traht¬
bericht.) Tas K a i f e r p a a r und Prinz I o a chr in
sowie die Prinzessin Viktoria Luise  sind heute
vormittag 10 Uhr 45 Min . hier emgctroffen , wo am
Bahnhof Landrat v. Gehren zum Empfang erschienen
war . Tie Herrschaften begaben sich im Automobil nach
dem Jagdschloß Rominten.

wb. Wien, 24. September. Der Kaiser  ist heute früh
nach Mariazell abgereist. ^

Berlin , 24. September . (Eigener Trahtbericht .)
Frau v. Schönebeck - Weber  ist . nachdem ste das
Sanatorium vor etwa 14 Tagen verlassen hat t n i h r e
Wohnung  zurückgekehrt , da die Anstaltspflege Nicht
mehr notwendig erscheint. Sic steht letzt unter Beob¬
achtung des Kreisarztes.

Nürnberg , 24. September . (Eigener Trahtbericht .)
Ter Streik in den Bleistiftfabriken ist
beigelegt.  Tie Arbeit wird Montag wieder aus¬
genommen.

London, 24. September . (Eigener Drahtbericht .) Der Ge¬
mahlin des Majors Hamilton  ist es gestern als der ersten
Dame gelungen, den Sole nt zu durchschwimmen.

Letzte HamdelsnÄlktzvicklrn.
Berliner Börsenbericht.

Rerl -n 2^ September (Eigener Drahtbericht ) Das An-
Berun . ^4.. ' f u im  Satz des Diskonts der

Reick"-bank und die dadurch als nahe bevorstehend erscheinende
Erhöhung des Rcichsbankdiskonts. sowie die angeblich beabstch-wmNiwß einer aroüen Summe englischer Schatzwechsel an
tasffiS & to Besorgnisse h ns Mich der Ge¬
staltung der Lage des Geldmarktes zum Ultimo wesentlichhTSsrf * ^ nfolae hiervon mangelte es an der hiesigen
Rärie bet Beaini^ lln ftglicher Unternehmungslust . Die Spestl-
? , ihre Engagements glatt zu stellen. Dies
kewtrktkanf fast allen Gebieten ein leichtes N ach g e b e n d e r
Kur s e Eine Stütze bot dem Montanmarkt die gestern uber-^ b iöeraufsetzung einiger amerikanischer Roheisen?
raschend « Festigkeit von Elektrizitätsaktien
Uckmckert rmd Siemens u. Halste ) , die zu anziehenden KurseniSm wirft a-nommen wurden. Von Banken zeichneten lich
DenEcke Ban » und Dlskontokommandite durch Festigkeit aus.
Auch am Montanmarkt traten im Verlaufe kleine Besserungen

Gelsenkirchen und Hohenlohe iS % Proz . gegen
die' Anianaskuri' e Das Geschäft blieb aber äußerst beschrankt.
Drr Satz für Ultimogeld  stellte sich ans 5% Proz . Täg-
rTrfif? ßvrh war zu 3 und 2%. Proz . zu haben. An der Borie
Wplfman eine Diskonterhöhung der Reichsbank für die nächsten
Tage âls sicher bevorstehend, nachdem die Diskonterhöhung der
Sächsischen Bank bekannt geworden war . Die Börse Motz herlnll-lniein Verkehr schwach. Verstimmend wirkte auch das
Pawaeben der" deutschen Staatsanleihe . Elektrizitäts-Werts
konnten die anfänglich erzielten Besserungen nicht behaupten.
Jndustriewerte des Kassamarktes vorwiegend schwacher. Privat¬
diskont 4 Proz . _

Unfähigkeit spätestens mit dem Ablauf der 28. Woche nach Be«
ginn des Krankengeldbezuges. Endet der Bezug des Kranken¬
geldes erst nach Ablauf der 26. Woche nach chem Beginn wer
Krankheit, so endet mit dem Bezug des Krankengeldes zugleio!
auch der Anspruch auf die oben bezeichncten Leistungen. -

E. W. Sofern es sich um die Verpfandungwon Mobibe:'
handelt , ist eine notarielle Beglaubigung nicht ersorderlich. ^ er
Stempel ist eine Abgabe und hinsichtlich der Rechtsgultigkeit des
Geschäfts ohne Bedeutung , Eine einfache Ausfertigung genügt,

FümikLen-Ullchnchten,
Standesamt Wieobadeu.

MsNauS, Zimmer Nr. so; geöffnet an Wochentagen von s bis ’M  Uhr-, für Si«
ichlietzunge» nur Dienstags, Donnerstag? und EamSiagS.)

Geburten:
16. Sept . dem Taglöhner Karl Neumann e. T.. Maria ChriMie.
17, „ dem Photograph Wilhelm Ober e. <S , Albert.
17. „ dem Zementarbeiter Joh . Textor e. T ., Johannette

18 , dem^Telegraphenarbeiter Karl Schloß in Schlangen¬
bad e. S ., Heinrich Wilhelm. ^ ,

18. „ dem Bildhauer Sebastian Sag e. ©eittrtc& epg.
18. „ dem Taglöhner Michael Stein e. S ., Michael ^ akoo,
19. „ dem Kellner Ernst Korell e. T -, Johanna Maria

19. ,. dem Lagerist Chr. Link e. S ., Wilhelm Christian.
20 dem Metzger Wilh. Hut e. S ., Johann Christia»

Wilhelm.
21. „ dem Hilfsweichensteller Georg Wiederhold e.

Heinrich Georg Franz Karl . .
21. „ dem Steindrucker Theodor Ruhl e. S ., Theodor.

Aufgebote:
Kgl. Beleuchtungs-Inspektor Georg Merz mit Thekla Eich-
Gärtner Matthäus Schmid in Augsburg mit Marie Engel das.
Lithograph I . Stephan in Sobernheim mit Maria Schmitt das.
Glaser Emil Uhlott hier mit Magdalene Arndt in Dotzheim.
Steinhauer Georg Sicker rn Kirschhausen mit Maria Trapp

in Obernetphen. „ _ . , T.
Bauarbeiter Joh . Hild in Solmgen mit Anna Strohmenger hier.
Kellner Alfred Benser mit Luise Baumbach hier.
Kaufmann Karl Louis Emil Schedcl hier mit Klara Emma

Anna Busch in Stettin.
Kaufmann Adolf Pfleiderer m Heilbronn mit Mathilde Groß,

mann hier. Sterbefalle.
21. Sevt . Emilie , geb, Harnisch, Ehefrau des Oberpostsekretärs

a. D. Adolf Weinhold, 61 I.
22. „ Rentnerin Therese Katzenstem, geb. David, Wwe,;
22. „ Bureaugehilfe Rud. Frankenberger , 20 I.
22. ,. Fuhrmann Joseph Lauser, 27
23. .. .Hausdiener Karl Metzler. 22 I . . ■T .
23. „ Spezereiwarenhändlerin Wilhelmme Nicolai

Geschäftliches»

aiettenkenner?
Dann sind die Nachahmungen der Salem .tleikum

für Sie wertlos.
Einen wirklichen Genuß haben Sie nur von der echten.
Lassen Sie sieh nicht durch ähnliche Stempel täuschen
und überzeugen Sie sich, daß der Druck auf derHülse lautet : F142

Fabrik-
Ansicht.

Salem Aleikum
Mr.

OrienlTateHCigart.1
Fahr. Yeniflze, Mal
;Hugo Ziotz.Dresflea.

Preise:
Kr. 3 V* 4 5 6 8 10

3 fr 4 5 6 8 10  Pfg.

Haben Sie so wasm Promptbeit schon erlebt?
NAKsr spÄsssasss » es?

tl Alles X°rt-  weg . erledigt. Und wieso? Eine einzige
Acpgwtel Fass äckcker Sodcner Mmeral -Pastillen, die man

Uti l ? 85 m iebet Apotheke oder Drogerie kaust, hat das
aame Wunderwerkfertig gebracht. (1338G) F140

Briefkasten.
«m, « »hnfisn , Wtr»dadkner TagblallS" brannvortu IchrMUMe vniragrn tz»

wen» dir lej&te L -zugSguittiing b-iürgl . RrchtSvcrbindliche Gewähr wir»nilbl su»c!ichcrt.i

K. N. Acroplane sind Flugapparate mit maschineller
^b ^ Stammtisch „Seidenraupe ". In der preußischen Armee
nicht, wohl aber in der bayerischen. .. . .. vtm r:(jieN N 1 Der ortsübliche .̂agelohn betragt für manniiwe
Personen 'S M. 20 Pf ., für weibliche Personen 2 M. 20 Pi-
2. Der 8 6 des Krankenverstcherungsgesetzeslautet : Als Lwanlen
Unterstützung ist zu gewahren : 1. vom Beginn der Kranrveii
ab freie ärztliche Behandlung . Arznei, sowie Brillen , wruw
bänder und ähnliche Heilmittel ; 2. im Falle der Erwerbs¬
unfähigkeit vom dritten Tage nach dem Tage der Erkrankung av
für jeden Arbeitstag ein Krankengew in Vohe der HatNe oe^
ortsüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter wie
Krankenunterstützung endet spätestens mit dem blblaui oer
26. Woche nach Beginn der Krankheit, im Falle der Erwerb»

_ _ — lUie îiischcs
ITechnskuni Bingen- - - - - -- --- - Maschinenbau,Elektrotechnik, j

Äutomobilbau, Brückenbau.
C Inautfe is*♦kur se.

RedaNionelle EmtzndruMN
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
a,» sie Reduktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

' Die Morgen Ansgatzs mnfatzt 34 Seiten
sowie die Verlagsbcilagen „Der Roman" und „Unterhaltend«
__ Blatter " Nr. 20.  _

Leitung: W. Schutte vom Brühl.
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Druck und Verlag der L. Schellenbergschei : Hof-Buchdruckerer in Wiesbaden.
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I Pfd . Sterling. ä 20 4n
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei V - 80
3 österr. fl. i. G. . 2._
1 fl. ö. Whrg. . 1.70
1 osterr.-ungar. Krone . . . , — 85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg
1 skand. Krone. JC 1 125

Staats - Papiere.
Ä e) Deutsche . In a/».

4. . D.-R.-Anl. unk. 1918 '101 .90
4. . D. R.-Schatz-Anw. >
31/2D. Reichs-Anleihe »
3. . * » » ,
4. . Pr. Cons . unk.V. 18 «
4 . . Pr . Schatz -Anweis . »
Ji/2 Preuss. Consols »
3. . * > ,
4 . . Bad. Anleihe 08 »
«. - Bad. A. v. 1901nk. 09 »
3V2 « Anl. (abg.) s. fl
31/2 » » ft
31/2 > Anl. V. lSSGabg. »
31/2 » , » 1892u. 94 »
31/2 » » v. 1900 kb. 05 »
31/2 » A.1902uk.b.l910»
3‘/2 » » 1904 » , 1912»
3. • » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abi..Rente s . fl.
4 » E.-B. -A.uk. b. 06 „j*
4 . > » » » » » 15»
31/2 » B.-B. „ . A. A. »
3. - » E.-B.-Anleihe >
4- . Pfalz. E. B. Prioritäten3. .{Elsass-Lothr. Rente »
4. . |Hamb.St.-A.1900u.09 »

^ La MWAW

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Zf. In 0/0.
- - Egypt. garantierte £ —
4>/2Japan. Anl. S. II » 07 .50
' do. v. 1905 S. 12—19 Ji  —

Mex. a:n. inn . I-V Pes . 99 .60
» cons . äuß. 99 stf. L —
» Goldv . 1904stfr. .//} 95 30
» cons .inn .500ör Pes. —
» » 1250r » —

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 100 .10
Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .90
do. E.-B. in Gold ji  100 .50

1 fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .

1 Dollar . *
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko.

Provinzial - u. Communal-
Obligationen.

31/2
3»/a
3-/2
3. .
4 . .
4. .
4. .
3'/2
3>/2
3. .
3. . Sächsische Rente
31/2 Waldeck-Pyrm. abo-.

St.-Rente
» St.-A. amrt.1887»
» 91,93,99,04»

„ » > » * 86,97,02 »
Gr. Hess . 1899 »

1906 »
1908, 1909 »

» (abg .) »

. 9L.100 .70
100 .75
100 .75
101 .< 0

90 .80
91 .85
80 .60
L3.

4. .
3V2
31/2
3'/2
3V2
31/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
Z. .

Württernd. unk. 1915
V. 1875-80,abg.
» 1881-83 »
» 1885u.87» :
» 1888u. 1889 ;
» 1893
>1894 j
»1895 3
»1900 ,
» 1903
>1896 ,

3. .
3.
4-/2
4-/2
4.
5.
3.
4.
4

4-/5
4.
4.
4.

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Hcrzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

. . . » Propination »5 . kl.
l 6/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
IV4J» Mon.-Anl . v. 87 »» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u.4Le
4- -1 » Kirchgüt .Obl.abg. »
33/«cons . stfr. Rte. i. G.
33/«! 10000/20000 Le
W * » 100-4000 »

I » Rente i. G. »
*,/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Ĵ Norw . Anl. v 1894 Ji
J;/L « cv. » v. 1888 »
J /5 Ost. Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö . fl.
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
• » »1 . 5./11.»
» Staats-Rente2000r»

Portug. Tab.-Anl. Ji
J /2 do . irin.amrt.stfr.v.05 »

• do. unif. 1902S. 1410 »
3. . do. » » S. III »
3- -'do . » S. HI (Spec.) »
- • • Rum. a îort Rte.v. 03»

» » v . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (>/s 89) »
» äuss. Rte. (Vs89) »
» araort. » v. 1894 4̂
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »

- - » » » » 1910 »
4>/2,Russ.StaatsanI.sifr.05 »
4. . do. Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do . Gold- do. v. 1889»
4. . do. C. E.B. S.IU.I1S9 »
4. . 'do . do. S.IIlstf .v.90»
4. -do .Gold-A.Em.llv .9G»
4. . 'do. » »fllv .90»
4. . do. - »IVv.90»
4. . do. » » VI v. 94 »
4. . » 5t.-R. v. 94a.K. Rbl.
4. •! » » » 1902 stfr. M
3*/ij » Conv . A. v. 98 stfr. »
3i/j »Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
3t/2 Schwed . v. 80 (abg.) »
31/2 » » 1886 »
3'/2 > » 1890 ,
3. .
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

L 1911 Fr.
41/2 Serb. stfr. Gold Ji
4. . | » amort. v. 1895 »
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes.
3'/2 Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » V. ! SSO M
» (Administr.) 1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v. l903,ü6Fr.
» Aid. von 1905 .n
» » » 1903 »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
- St.-R.v.T897stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v.89 »ö.fl
» 5000r - > !
» » 500r » »

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.
31/2
3.
4.

95 .50
84.

100.

101 .10
90 .50
97 .80
93 .60
47 .90
47 .20

103 .50

98 .30

82 .30
97 .20
95 .60
37 .20
93 .40
93 .36
94.
94.

84 .90
67 .15
69 .25
3 2 .10

101 .80
9 1.50
94 .90
51 .60

90 .90

90 .60
91
90 .60
90 .60

100 .20
92 .45
92.
94.

91 .50

92 .40
93 .25
93 .20
90 .70
85.

95 .70
92 .20

80 .90

97 .25
90 .50
83 .30

Zf.
4. .jRheinpr. 20,21,31 -34.«
33/41 do. 22 u. 23 >
36/io do . 30 »

2do.10,12-16,19,24-27,29»
' do. Ausg . 19uk. 09 »

do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

. Frkf. a. Al. v. 06u. 14 »
do. 3907unt!gb.b.lS »
do .lQOSunkdb.b.lS »
do .Lit. N u.Q(abg.) »
do. Eit. R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do. » T » 1891 »
do. » U »93,99 »
do . » V » 1895 »
do . W v. 98u .03 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II.III »
do. » 1906A. 1,11 »do . » 1903 »

~do.  v. Bockenheim »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingeil v. Oluk. b. 05»

do. » 07 » » 12 »
do . » 1898 »
do . v. 05ukb . 1910 »

- clo. » 1895 »
. Darmstadt v. 07 n. 14 »

» v. 09 u. 16 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888» . 1894 »
do . conv .v. 91 L.H. »
do. . 1897 »
do . v. 02ani.ab67 »

- do. v. 05 »abl910»
. Giessenv .1907u.1917 »

do. 09 u. 1914 »
do . v. 1890 >
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb.abOl »
do . - 1.897 . » 02 »
do. » 03 nk. b. 08 -
do. » Oäuk.b. 1510 ,

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg von 1901 »

do , v.1907u.1913 »
do. » 1894 »

31/2. do . » 1903 »
31/2 do . v. 05itk.b,1911»
302 Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do. » 1906 »
4. . do. » 1908 uk. 09»
3V2 Limburg (abg.) »
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do. (abg.)187Su. S3»
31/2 do. » L.J. v. 1884»
31/2 do. von 1886 u. 88»
3>/2 do. (abg.) L.M. v.91»
3V2 do. von 1894 »
3>/z| do . » 05uk.b.l9I5 »
4. . Mannh. v. 1901 uk.06
4.’ !
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
41/2 Offenbach von 1877 »
4>/2| do . » 1879 »
4. . |do . v. 1900 k. 1906 »
3Vzl do. v. 1891/92abg. »
31/21 do. von 1898 »
31/2 do. v. 1902 u. 1903 »
3V2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.l895 k.a.05 »
4. . do . » 1906u. 13»
3V2 do. » 1902u. 08»
31/2 do. > 1904 u. 12 »
4. . iTrier v,1901uk . b.06 »
3V2I do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
4. do. V. 1903uk. 1916 »
4. . do. v. 1903S. IV u.12»
4. . do. 1908, S. I.r. 1937»
4. . do . 1908,S.II.U. 1910»
31/2 do. (abg.) »
31/2 do . v. 1837,96, 98,02 »
31/2 do. v. 1903 S. 1, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914»
31/2 do. » 1887/89
31/2 do. - 1896k.1901»
31/2 do. > 1903k.1914»
3‘/2i do . « 1905u. 1910»

In 0/0.
101.

97 .50
95 .7 5
91 .10

91 .10
ÖS.25
SG.

100 .05
100 .60
100 .90

95 .20
93 .90
93 .90
92 .80
92 .80
93 .80
94,-60
9 -4.50

92 .80
93.
92 .80
93.

100,80

91 .60
100 .20

91 .70

99 .50

Vorl
7. . 1
9. .

S: :l
7-/2
8. ,
9.

M
51/4!
6V2!
6. . 1

11».
6514
6. .
93/8
5. .
9. .
8. »
5-/2

9. .'
7. .
7. .
6. .
8. .
5-/2
71/2,'

5. .'
6. .
7. .

Ltzt.
7- • IDeutsch . Hyp .-B.Thl.
'• *| » Uberseebank »6. J » Ver.-Bank J6
9/2 'Diskonto-Ges. »
8‘/2 Dresdener Bank »
8*• Eisenbahn-R.-Bk. »
9 Frankfurter Bank »

! do. II .-Bk. »
I • do- Hyp.C.-V. »
1 8 . . OothaerG.-C.-B.Thl.
I !̂/4 Mitleid .Bdkr., Gr. Jb
I 0- -! do . Cr.-Bank »
! ö^ jNatlbk. f. Dtschl. »•iNürnb.Vereinsbk . »

5, 4 Oest .-Ungar. Bk. Kr.
6V2 Oest. Land erb.

9. .
8. .
53/4
553
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

7-/2
7. .
5. .
5. .
7. .

do . Cred.-A. ö. fl.
Pfalz. Bank jt,

do . Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-ß . Thl. ,
do . Hyp .-A.-B. J6:

Reichsbank »
Rhein. Credit.-o . »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-ß. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank»
do. Notenb . s. Ji.
do . Vereinsbk. fl . I

In 0/0.
146,
3.72.
127 .20
190.
160 .50
162.
200.
209.
164 .40
164 .50
101 .80
120.
125.
235.
131 .80
133.
203 .35
105.
195 .30
164.
121 .50

|144 .20
jl3 » .70197.
127.

1143 .30117 .60
177 .50
117.
139.
147 .90
104
115 .10
148 .60

Vorl. Ltzt.
• Deutsch-Luxemb. Jt

Esch weiter Bergw. -»
Friedrichsh. Brgb. »Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb. *
Hibernia Bergw. »
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg . »
do. do . P.-Ä. »

6. . 15i/2 Massener Bergbau»
U/2 0. . Obersclij> Eis.-In. »

13. .j 9. . !Phönix Bergbau »
12. . 32. . iRiebeck . Montan »
30. . I 4. . y .Kön.-u.L.-H Thlr.
20. . 18. . Ostr. Alp. M. ö . fl.

12. .
8. .
9. .

11. .
30. .
10. .
IO.

8. .
! 3. .
! 9. .
i 8. .

19.:
10..

41/2; 41/2

Zf.

4. .jWarsch.-W. S. Jaule,ll Îf
4. . Wladikawkas stfr. g. »
4. .1 do . v. lS96uk. 09 >
5. .1Anatolische l . G. »
41/21Port. E.-B. v. S9LRg . >
3. jSaloniki -Monastir »
5. . ITehuantepec rckz. 1914»

In o/o.
?7Z.

99 .30
100.
100 .10

80 .40
66 .80

102.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per Sf. m Jf
— I — iQew. Rossleben Ji ,13 .350

Aktien v. rransport -Anstalt
Divid. ->Z Deutsche.

Vorl. Ltzt. in 0/a.
Lfibeck-BSchcn ^ !l85.

Div . Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . rn vo.
9, . 19. . jBanque Ottomane Fr. I136 .50

• Aüg. D. Kteinb.
. do . Lok.-u.Str.-B.»
1 Berlinergr . Str .-B. *
2 Cass. gr . Str.-B. »
2 Danzig EI. Str.-B. »
2 D. Eis.-Betr.-Ges . »
. Schant.E.-B.-Akt. »

Siidd. Eisenb .-Ges . »
. Hamb.-An«. Pack. »
. Nordd . Lloyd »

>117.
157.

|136 .25
1131.
111 .50
140 .50
121 .50
142 .80
109 .25

Aktien u . Obligat . Deutscher
VorLLbt. Kolonial -Oes . , n ^
H - - — Otaviminen Fr. 142.
— - Ostafr. Eisenb.-Gcs. I

(Berl.) Ant. gar. Jt  203.
5. . 15. . South West AfricaC.» 183.

do. » 1906uk. ll »
do. » 1907 uk. 12 »
do. 1908 u. 1913»
do. » 1888 »
do. * 1895»
do. v. 1898 k. 03 »
.?0» « 1904/05 »

99 .60
91.
Öl.

100 .40
94 75

ICO.

102.
102

94 .80

91 .20

99 .80

9.
6.
7.
6.
0.
4-/2
4. .

13. .
0. .

14. .
7-/2
4. .

9.
8. .
9.
5.
6.
».
0.
0.

10. .
2.

14. .
61/2
4.

3.
10.
8.
6.
8.
6-/2!

24. .
0. .

36.
12. .
14. .

3-/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. v. 1888(conv .) J6
4-/2 do. » 1895 4ü5Ur»

88.
27.
86 .30
33 .90
25 .75
85 .30
93 .90
94 .30
91 .90

81 .10
76 .30
93.
93.
93.

II . Aussereuropäische.
-lArg.i.G.-A.v. 1887Pes.

* s » abgest . »
* 1907 unk. 1912 »
" . ITOHgb . ab 1910 »
>auss . E .-B. i . G . 90£
Ä innere von 1888 Jt
* aüss.G,-Anl.1888 £

^fM ' Goid-Äsgf
ß. .jChin. St.-Anl. v. I895 s,
\ ;/l * * v- 1896»V/2. » » v. -898 .
5. . do . Zt. E. TicnE- Luk. »
5. . |CubßSt.-A. 04stf.i.G. ^
4V2>do .stf.i.G.tgb.abl9l9 »
4. .jEgypt- unificierte Fr. ,
31/2! » privilegierte » j 97 .40

96 .90
100.

4-/2 do. » 1898
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do. von 1885 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1836 Ji
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3BJioNeapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö. fl.
4. . do . v. 1893u. OS Kr.
4. . do . Invest . Anl. Ji
3»/2i Zürich von 1889 Fr. -
6. . {St. Buen.-Air. 1892 Pe. j 103.
5. .Ido. 1909 i. G. (409) Jt  3 00 .40
4-/2Ido. v. 88 i. G. £ 1 —

6. .
12. .
12. .
9. .
8. .
7-/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. . 27.
0. . { 0. .

20. . 20. .
7. . ,12. .

32. . 32
10. J11 . .
10. . 10. .
12-/2:12-/2
9-/2 10.

12. . !1Z.
18. . '18.
4. . 4.
6. . 5.
7. . 7.

10. . 10.
6.

101.

96.
96 .70
93 .60

11. .
6. .
7. .
9. .
0. .

10. .
9. .
7. .
4. .
7-/2

10.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. in o/ö

5. .
5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
41/2

101 .40
101.
101.
102.
100 .50

99.
91 .35
91 .20
93 .75

106.
102 .10

99 .25
101 .90
102 .70

99 .60

6-/2
7. .
3. .

4. .
805/

13. .
7-/2
6- .
8-/2
9. .
6-/2
6. .
5-/s
6. .
6. .

12. .
8-/2
4-/2

6'/2 A. Eisass. Eankges
5JA Badische Bank ° R.
3«• B. f. ind. U.S. A D.

» f. Mandelu.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs.

Barmer Bank-V.
Berg- u. Metail-ßk.^
Berg.-Mark. Bank
Berl. Handelst.
„ " Hyp.-B. L.A. BBreslauer D.-Bk.
Comm. u. Disc.-B. -
DarmstädterBk. s.fl.

do. M. 1000 J,
1272,Deutsche B. S. I-X »
8. . » Asiat. B.Taels
5. .1 - Eff. u. W. Thl.

4. .

13. .
7-/2

872
9. .
672
6. .
6. .
6-/2

125.
134.

72 .50
73.

126.
167 .25
130 .80
120 .90
116 .40
163 .30
167 .75
117 .30
112 25
112 30
130 .80

1131 .25
256 .10
145 .20
107 .40

17. . 23.
7. . ( 7. .
0. . 5. .

13. . 14. .
14. . 14. .
12-/2 1iVi

24. .
3. 4. .

12. . 112. .
25. . 25. .
lO. jlO . .
7-/2{ 8. .0. . I 2-/2

23. . {10. .
9. . 8. .

10. . 10. .
8. . 9. .
7. . ! 7. .
8. . { 7. .

16. . {15. .
6. . 17-/2
9 . . 8. .
5. J 4. .

12. . 12. .
25. . 15. .

Aktien industrieller Unter-
Divid. aehin ungen.

In 0/0.
A!um.Neuh .(500/o)Fr. |272.
Aschffbg.Buntpap.y/K173 .50

» Masch.-Pap. » It irr ryC
ßad. Zckf. Wagh. fi.
BaugSüdd.I.öÔ/oE. ^
Bleist.Faber Nbg . -
Brauerei Binding -

» Duisburger 1
» Eichbaum ,
» Eiche, Kiel 1
»HennmgerFrkf . i
» » Pr.-Akt. »
»Herkules Casve!»
» Hofbr. Nicol . »
» Kcir.pff »
> Löweubr . Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»pai kbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speier . »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

ßronzef . Sch lenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Chain. u.Th.-W.A. »
Chein.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
>D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh. El. »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer »
» Werke Albert »
» Holzverlcohlgs. »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
>Ges.Allg .Berl. c
» Bergin.-Werke »
»W.Homb.v.d. H. *
» Lahineyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siein.u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
»Tei.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gunnnif.Berl.-Frkf»
iieddernh . Kupf. »
Gelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. » {107 .20
Lederf. N. Sp. » {225.

» Rothe, Kreuzn. » 112 .S0
Ludvvigsh. W.-M. » !j58.
Masch. A., Kley er » 442 .15

» Annat . Hilpert » | 86 .50» Badenia, Wh. » 207 .20
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm. Deutz
» Gritzn., Durl.
» Karlsruher
> Mannesin.-R.
» Moenus
' Mot. Oberurs.
•Schn.Franken th
- Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus.
MetallGeb.Bing.N.:
Ölfab. Ver. D.
Prz. Stg. Wessel
Pressh .,Spirit, abg .l
Pulvert., Pf., St.I. » iHo
Sc mhf Vr Frimk. » |177 .soSchuhst. V. Fulda * 150
do. Frankf.,Herz » o
Seilind. (Wolff) » 130.
Glasind . Siemens » 257*
Spinn. Tric., Bes. » j138 ;s0» V/estd . Jute > X17
D. Verlags-Aust. » i 1 r,’
Waggon Fuchs »
^ellst.-Fabr.VValdh.» 265 *50

b) Ausländische.

{ ß*«|V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.5. . do. St.-A. *
n713/21Buschtehr. Lit. A. »
4107?l do. Lit. B. »
) l 11|jo.Czäkath -Agram »

5. . do. Pr.-A.(i.O.) »
5. . ffünfkirchen-Barcs »
öVs Ost.-Ung . St.-B. Fr.

• do . Sb. (Lomb > »
• Prag-Dux Pr.-A.o .f!.

dö. . St.-Act. »
• RaabOd .-Ebenfurt*
. Stuhlw. R. Grz. »
s Gotthardbahn Fr.
2 Qrient-E.-B.-Betr.-G.
. Baltim. u. Ohio Do li.
. Pennsylv . R. R. >"

_ Jh
Fr,

234.

25

105.
162 .35

22 .60

31.

12. .
6. .
7. .
8. »

10. .
10. .
9. .
7. .
0. .
9. .
8.

10. -{12. .
3. -! 7-/2

,10.
25.

.! 4.
12.

Ana toi. Eis -̂IL-
i Prince Henri"

Grazer Tramwav öfi

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst
a) Deutsche,

3. . 'Allg . D. Kleinb. abg. ..
4. . Allg .Loc.- u.Str.-B.v.98 :
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff.
4. . Casseler Strassenbahn :
4-/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. 11 -
4. . D. Eisenb .-G. Serie!
4-/2{ do . (Ff.) S. II u. IV ;4. . 1 de . Serie I u. III j
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 -
4-/2 do. 08 uk. 1913 -
4. . { do . v. 02 » » 07 j
3J/2;Siidd. Eisenbahn -

In 0/0.

100 .20
101.

100 .20
100 .10
100 .70

102.
101 .30

98
89 .60

b) Ausländische.

4. . {Böhm. Nord stf. i. O. Ji  98 .80
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö. fL 94 .90
4. . do. do. » in G. a
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Ji  96 .70
4. . do. do . 86 » i.G * 95 .10

Elisabeth!), stpfl. i. G. .
do . stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fL 95 .50
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. » 94 .20
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl

do. v. 89 » i. G. M 95.
do. v . 91 » i. G. »

Lentb.Czrn.J. stpfl.S.ö. fl.
do. do. stfr. i. S. »

4. .‘Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . 1„do. Schles . Centr. »
4. .[Ost. Lokb. stf. i. G. Ji

do. do. stfr. i . G. >
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » *04
do. do. conv . v. 74 » S5 .40
do. do. v. 1903 Lit. C. » | —
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl. 104 .50
do. conv . L. A. Kr. 85 .45
do. do. v. 1903L. A. » 85 .70
do. do . L.B. stfr.S.ö. fl. —
do. do. conv . L.B. Kr. 85 .40
do. do . v.1903L.B. » 86 .70
do. Süd(lomb.) si . i. G. Ji  99 .20
do. do. » | 80 .20

25/10 do. do. Fr. 57 .60
26/10 do. E. v. 1871 i . G. » —
5. .[do . Stsb.73/74sf.i.G. Jt  103 .20
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl . 103 .80
' do. Stsb. v.83stf . i.G. Jt  97 .30

do. I.-VIII. Em.stf.G. Fr. 22 20
3. . do. IX . Em. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G. »
3. • do . (Eg. N.) stf. i . G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Piisen-Priesen sf. l.S. Ö. fl.
3. . Prag-Duxl896stfr . i. G. »
3. .{R. Öd. Eb. stf. i. G.

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/«
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2

3 -/2
3 -/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4. . Hainb
4. .{4. .
4. . |
3-/2
3-/2
4.

» 433.
-> 140 .30
» 128.
» 252 .30
» 200.
» 230.
* ,373 .50
» | 85.
’ 257.
» 278.
> IOO.

163 .50
157 .80

' j 94.
234.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. c/,_
15. .112. , | Boch. Bb. O. Jt, 1234 .75
o. . 5. Buderus Eisenw . » {112 .20

10. .| 6. . iGone. Bergb.-G. » 1 —

do. v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. »
4- Reichenb .-Pärd.sf.S. ö .fl.
4. • Rudolfb. stf. i. S. »
4. . ! do. Salzkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. .{Vorarlberg stf. i. S. »
2Vio ltal . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivornoLit.QDu . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VicSüd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . ( do . v. 1SS0 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3V2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1SSQ»
4-/2 I\vang.-Dombr. stf. g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . ! do . Chark. 89 « » »
4. .Mosk .-Jar.-A .97 stf. g . »
4-/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr. G. »

do. Wind. Rb.v. 97
clo. do . v. 93 stfr.
do. Wor. ab 191üsifr.
do. do . Serie II
do. do . v. 95 stf. g.

3. . iGr. Russ. E.-B.-G. stf.
4. . Russ. Seto. v. 97 stf. g.
4. . do . Süd west stfr. g.
4. . Ryüsan-Uralsk stf. g . ,
4. . do . do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr. ,
4. . do . S. X uk. 1911 a

82 .25
76 .60

78 .60
75.

67 .80

95 .20

103 .50

~73K >5
75 .80
75 .40
73 .10
73 .30

116 .60

96.
95.

101 .20

91 .20
30 .30
90 .50

97 .30

90 .90
90 .80
90 .50
90 .60

4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3 -/2
31/2
4. .
4. .
3 -/2
4. .
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3V4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4 . .
4. .
3 -/2
3 -/2
3-/2

Dfandltr . « . Scituldverschr.
v . Hvpotheken -Banken.

Zf. - -
AHgf. R.-A., Stuftf». Jf.
ßay.Ver-B. München »

do. H.-B. 8 .6 uk.1912 »
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl .) »
do. do. »
do. do . (unverl.) »
do. ?>d.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 5. 9 u. 10 »
do. do. 8. 11,12,14 »

4. do. do. 8. 22. 23
3-/2- clo. do . S.l , 3-6. 20,21
3-/2 clo. do . kdb. ab 07 :
4. . Nürnb.V -B.,S.13,20,21 :

do . S. 22, unk. 1912j
do. S. 29-32, unk.18 -
do . j

Berl. Hypb. abg. S0% i
» do . » 80% -
>Gr.-Cr. Gotha S. 6 -
do. Ser. 7 ,
do . » 9 u. 9a >
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 3.12,12a » 1914 -
do. 8. 13 unk. 1915 »
do . 8. 14 » 1916 »
do. 8 . 16 » 1919 »
do. Ser. 3 U. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk. 1905»
do. » II , » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. 8 .15u. 16, uk. 17 »
do. S.18u.l9utlgb .l9»
do. S. 20u. 21 uk. 20 »
do. I3u . l3auk . 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20 uk. 1915 »
do. do. Ser. 2«uk. 20»
do. do. S. J6u. i7 »
do. do. S. 18 kdb. 05 »
do. do. Ser. 12, 13 »
do. do. S.15,kb.l906 »
do. do. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V.S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
do. do. 8.43 uk. 1913»
do. do. 8. 46. kdb 08 »
do. do. 8 . 47 uk.1915*
do. do . 8.43uk .1917»
do. do. S. 49uk.l9 !9 *
do. do. S. 50 uk.1920»
do. do. S. 44 uk.1913»
clo. do . S 23-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb. *

H. B.S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk'. 1918 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-350uk.l9I3»

Mein. Hyp .-B. 8. 2,6u .7 »
do. do. 8. 8 uk. 1911 »
do. do. 8. 9 * 1914 »
do. do. 8 . 11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13 » 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.) 2-4»
do . Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr.B.-Cr.-Act.-E.Ser. 4 »
do. do. S. 17u. !Sab 10»
do. do . S. 21 uk. 1913 »
do. do . S. 22 uk. 1915 »
do . do. 8 . 24 uk. 1916 »
do. do. S. 25 uk. 1918 >
do. do. S. 26 * 1919 >
do. do . 8 27 » 1920 »
do. do . 8. 20 » 1913 *
do. do . S. 23 » 1915 »
do. do. 5. 3, 7, 8, 9 >
Pr.Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do. v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12

In
94.
92 .70
92 .30
94 .10

100 .50
100 .60

93.
92 .60
96.
96.
96
96.
36.
63.
82.
92 .20

101 .30
61 .60
99 .60
90 .30
99 .60
99 .60
99 .60
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

90 .50
90 .50
90 .50
99 .60
99 .80

100.
100 .40
1Q1.

90 .50
91.
99 .7 0

100 .60
101 .20
100 .20
IOO.

92.
92.
92.
92 .30
99 .80

100.
99 .80
99 .60

140 .90
101.
100 .30
101

95 .
52 .50
59 .50
99 .25
98 .50

100

11  fn o/o
4. .1Rh.-Wesff.B.-C.S. 35i|  99 .25
4. . . do . S. 7 u. a . 8 u . 8a » j 99 .50
4. . do. » 9u . 79a uk. 12» [ 99 .40
4. . do . » 10 uk. 1915 » I 99 6o
4. . do. » 31 » 1918 » 100 .20
4. . do. » 12 » 1920 » —
3*/a do. » 2. 4 u. 6 » 91 .20
4 . Siidd. B-C. 31/32,34, 43 » lOO .So
3'/s do . bis in kl. S. 52 » 92 .60
4. . W. B.-C. H.,Cö !nS . 7 » 99 .60
4. . do . clo. S. S » 99 .6 (1
3-/r do. do . S. 4 » 92 .80
3-/2 do . do . S. 9 » 91 .25
4. . jWiirtt. H.-B. Em. b.92 » 99 .80
3i/2) do. do._ » 92 .50

Staatlich od. provinzial-garant.
4. .

4. .
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/r
3 -/2
4.
4. .
3-/2
4 . .
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3.

jLd. IIess .-H.-B. S. 12-13
16, uk. 1913 Ji

Ido. S.14-15u .l7uk . 1914*
do. S 13-20 uk. 19!6 »

{do. Serie 1, 2 6-8
.do.

jdo.{do.
[do.
do

3 —5, verl. »
» 9—11 uk. 1915 »

Com. Ser. 5—6 a
clo. Serie 7—9 »
do . » 10- 12 »
do . » 1—3 »

:do. Scr.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l9I4»
do. » 8.23 » 1916»
do. » 8 . 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do. Lit. U »
do . do. Lit. J »
do . do . F,G , H,K,L»
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »

' cio. do. Lit. O. »

101 .60
101 .20
101 .60
101 .60

92 .30
91 .70
91 .9o

2100 . 90
102 .10
101 .60

92 .60
91 9o

lOl .Ko
101 .50

95 .40
101 .50

99.

94 .50
94 50
94 50
94 .50

I 89

Zf  Amerik . Eisenb .-Bcnds.
4, . Centr. Pacif. I Ref. Jt
3-/2> do. »
5. .jChic. Milw. St. P., D . P.4*.1 do. do . do.
4* . North . Pac. Prior Lien
3* .’ do . do . Gen. Lien
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M.

96 .70
89 .20

106 .50

100 .60
71 .20

101 .60
94 40

Diverse Obligationen.
Zf. In 0/1

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .j& 97 .30
4. . ‘Bank für industr. U. » 97.

do. _ __ _
do. do. v. 1906 » 16
do. do. v. 1907 » 17 »
do. do . v. 1909 * 19 »
do. do. v. 1910 * 20 »
do. do. v. 1886 »
do. do. v. 1889 »
do. do . v . 1894 »
do. do. v. 1896 kb. 06 »
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do. do. Com.dkd .10»
do do. do. 08uk. 17 »
do. do. do . v. 1887 »
do. do. do . 96uk . 06»
do. do. do . 06 » 16»

32'iodo. Hyp .-Act. Bank »
2s/i0do. do. do. »
4‘/2jdo. do. Sr. 125 ) auf ( »
4. . 'do. do. Jeou/o] » !
3J/2jdo. do. / abg. [ » |

do. do. v. 04 uk. 13 » !
do. do. v. 05 » 14 » !
do . do. v. 07 uk. 17 »
do. do. v. 09 uk. 19 »
do. Kom. v. OSulc. 18 »
do. do. v. 09 uk. 19 »
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do. do. do.
do. Pfbr.-Bk.E. ISu. 19 »
do. do. E. 22 uk. b. 12»

90 .50
90 .50
99 .50
99 .60
93 .80

160.
100 .10
100 .20
101.

91.
92 .40
99 .25

100 .50
92.

100 .20
91 .50
92 .30
99 .30
99 .60
99 .60
90 .90
99 90

100 .40
101.

93 .10
93 .70
90 .50
99 .40
99 .30
99 .70
99 .90

100 .10
100 .40
100 .90

90 .50
90 .50
90 50
90 .30
91.
99 .10
99 .60
91 .40
91 .40
92 .20

4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) »
4-/2 do. do . (Mainz) »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms*
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. lieidelbg . »4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. »
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Cb em. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. »
4‘/2 Eisenb.-Renlen-Bk. »
4. . do . do . »
4V2 El. Accunuilat., Boese»
4-/2 do. Allg . Ges ., 8. 4 »
4. . ) do. Serie I-IV *
5. .jEl. Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2! do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4. . {FrankfurterHofHypt . »
4>/2jGelsenkirch.Gusstahl »
4. . {HarpenerBergb .-Hyp .»
4>/2{HöteI Nassau, Wiesb.»
41/2{Seilmdust. Wolff Hyp.»
4»/2‘Zellst.Wald hof Mannh.

107.

9JU
102 .50

98.
88 .56

101.
93 .50
93 .50
99.
99.

101 .30
102.
101.
104.
102.
100 .20

97 .6Q

100.

101 .50
100.
103.
102 .36

98 .50
105.
102

93
99 .96

102 .30
101.
101 .90
103 .70
102 .50

Zf. Verzinsl . Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl.
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3-/2 do . clo. II. »
3. . Hamburger von 1865 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3J/2 Köin-Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . |Madrider, abgest . »
4. JMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. .[Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. ICr. Rbl.
5. . { do . v. 1866a. Kr. » 375.
2V? Stuh!wpissb.-R.-Or. 5 fl. 113 .60

In %.
163 .80

152 .50

116.

134 .6C

149.

136.
174 .8C

4.
4. .
4
4. .
4.
4.
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .

do. do. E. 25 » » 14 3
do. do. E. 27 » » 15 *
do. do. E. 28 » » 17 »
do. do. E. 29 » » 19 »

33/4 do. do. E. 23 » » 12 »
3V<do. do. E. 26 » »14»
3>/?’do. do. E. 17u. 18kdb. »
3‘ r do. do. E. 24 uk. b. 12 »
2'/i  do . Kleinb .E. I kb .ab04 »
3-/2 do. Korn. S 3ulc. b. 12 »
4. . do. Land»eh Central »
4.
4. . do. uk. b. 1907
4. . do. 1912 *
4. . do. 1917
4. . do. 10
3-/2 do.
3-/2 do. * » 1914 >

97 .70
89 .10
90
99 .10
89 .40

! 99 .80
100 .70
IOI.
101 .50

99 .50
99 .60
98 .80
99 SO
99 .50
99 .50
99 .80

100 .80
83 .50
93 .50
90 .30
91 .30
95.

I Öl .60
103.

99 .70
99 .70
99 .70

100 .10
IOI.

90 .90
90 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
*—|Augsburger fl. 7 —
—jBraunschweiger Thlr. 20 206 .75
—.Einländisch. Thlr. 10
—{Mailänder Le 45
—{Meininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 53 ö . fl. 100 446,
Pappenheini Gräfl.s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. IST.
Türkische Fr. 400 ‘ 7 " 20
Ung . Staats!, ö . fl. 100 05 o

— Venetian er Le 30 *.40
Geldsorten.

Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. *

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doli.5- -1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doil. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lüOR.
do. (1u.3R.)p.lOOR.

Schweiz . N . p. 100 Fr.

Brief. |
20 .43
16 .22
16 .20;
17 . !

420.

Geld.
20 .39
16 .18

; 16 .16
| 16 .90
| 4 .191/2

— 216.
2800 2790
23 .90 —
75 . 73.

4 .18 11/«! 4.
I

,191,

4 .18 ' /: 4 .191/j
80 .90 80 .80
20 .43 20 .42
81 .10 81 .00

169 .35 169 .2S
80 .60 80 .5o
85 25 . 85 .15

81 . 10 80 .' 0
* Kapital und Zinsen in Qoid.

SS

Reichsbank -Diskont 4 »/0.
Amsterdam . fl. 100 169.12
Antw. Brüssel Fr. 100 ;0.60
Italien . . Lire IOC 80.15
London . Lstr. I 20.43*/2
Madrid . . Ps. 100i —
N.-York(3T .S.)D.100l — 1

Wechsel . fn Mark.
31/2 o/o Paris . . . Fr . 100 81. I
31/2 0/9 Schweiz . . Fr . 100 S0.S2-/2, 3 <V»

5o/0 St . Petcrsb . S.-R. 100 — 31/3 o/-
30/0  Triest . . Kr . IOO — I 4 0

41/20/0 Wien . . Kr. 100 184.95 I 6»/,
di». „ „ Kr . m. S. 1 —
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Wiesbadener Kurf eben,
Die Kurtaxe.
Bich Idiedefirt «dfifT gen T? -Woohe war crwähnt  worden , daß
Korm der K t U° rPerschaften demnächst mit der
“TJl Kurtaxordnung , die längst schon vorgesehen
Melden W’’ rden - . ® lese  Notiz hat Anlaß gegeben,
verschiedenen auswärtigen Blättern von einem voll-
GeWn 1lie!? tFiaSk0  -der K ;;u;taxe zu  berichten und bei dieser
ihnri 8 von  einem fabelhaften Rückgänge des Wies-
•badener Kur - und Fremdenverkehrs zu erzählen.

^ an ^ e-a(!r. 8telle  verschiedentlich schon auf die
Worden S°11cher  Abteilungen hingewiesen

tt. sodaß es sich nicht verlohnt , näher darauf einzu-
fnnerh’fllh^ 1111 ,x 'c\ lri  einigen Blättern zu lesen war , daß
tMs ikUfZ% Zeit  800 als  neuhinzugezogen Gemeldete
tatsächlich als Kurgäste festgestellt worden sind , die rieh
auf diese Weise mit Hilfe ihrer Wohnungsgeber der Kur-
taxe entziehen wollten , so muß diese Angabe als eine will-

ufrem hnet  worden . Leider kann die Mitteilung
entsDrechSrd ^ uwtT 611 prange als den Tatsachen nicht
zahlrefche solcher kv eW1mei> werden >dann  es sind wirklich
Bestrafung ° , Verschleierungen festgestellt und zur
verwalt ^ ? MeH Gn  m OJ:den -. Gegenwärtig ist die Kurtax-
verwaltung 7 leder  hinter einen neuen Trick gekommen

Kurgäste nach Llauf der
zahlun% Sver ^ f^ als .fortgereist ab , wodurch die Kurtax-
noch lorW d wah ^end die  Fremden tatsächlichnoch wochenlang hier verweilen . Es ist natürlich daß
'nicht anwe° n]SIldlabnr ^ d Hoteliers ein solches Verfahrennicht anwenden , aber vielfach wird es vom Personale
der evTe°ler SSw dt r ?̂ mb ?rĥandhabt ; von den Manövern
ist ’;V ,nk ehPensionen “ ganz zu schweigen . Es
ist verständlich , wenn die Verwaltung der Kurtaxe die
übS einer ^s f? ohsi£ht  allmählich fahren läßt und gegen-

£ raxls  rücksichtslos vergeht . So lange
rkmand ifi ^ Lenzen ihrer Befugnisse bleibt , wird
bednuAT-u n 8n?r n etwas  Sinzuwenden haben , sondern nur
und d rr d ^o Anten Absichten der städtischen Behörden
Üurchkrerwt ^werd^o^^ a^o ^ durch solche Widerborstigkeit

_ Es ist allbekannt , daß die Kurtaxe in Wiesbaden
Kerne grundsätzlichen Anhänger hat ; eine Tatsache , die

>»Kurleben “ schon des öfteren erwiesen wurde . Die
städtischen Körperschaften haben sich dafür nur ent¬
schlossen , weil keine andere Einnahmequelle zur Deckung
des städtischen Fehlbetrages und des kommunalen Mehr¬
bedarfs zu finden war . Es ist darum nicht ersichtlich,
warum nicht einmal mit der Aufhebung der Kurtaxe
gerechnet werden konnte , wenn die städtischen Finanz-
srine n7rmale " Ei ? ff ' 7 t̂ ™ d der Gemeinde -Etat wieder
dings schdnt dS vZ uat ^^ckerlangt . Vorläufig aller-
derf haben Zeitpunkt noch ferne zu liegen . Trotz-
Schäden welch W s der  schweren wirtschaftlichen
leben gan7unh ! dle .^taxe für unser gesamtes Erwerbs-
istadtverordnefc , leitbar zur Folge hat , sich verschiedene
d “r Fr -me i "« d .W0̂ au °b Magistratsmitglieder mit
mäßin wlre ? aft ¥ t ’ ° b ihre  Aufhebung nicht zweck-
nneen wiiT-ße ,I ^ gelegentlichen und zufälligen Besprech-
ied®r Richtmm i6-Se  Möglichkeit recht eingehend und nachLL “SÄ " KStiS *TTf ™!Woht
Kurhausdeputation wird sich damit in ihrer ®nächsten
stehen 8 Kur dfe Tch^ ^ 8 auf illre  Beseitigung z£stellen . JNur die Schwierigkeit , eine andere Ersatzquelle
solch 16 E.milahmen aus  der Kurtaxe zu finden , steht einem
bewußt ^ aßag6 6ntgff Jeder  Stadtverordnete ist sich
S-™ 5*’ d n -er mcbt den  Antrag auf Aufhebung der
Si saSn Dringen , ohne gleichzeitig der StadtverwaltungEinnahme -Ausfall decken kann . Die
“ “p der Einkommensteuer , die aus sozialen und
v^ altungstechmschm Gründen der beste Ersatz wäre,
J ^ enfalteMT? 1 8&nZ  Energischen Widerstand stoßen,
wtef J JT,de  em . Roleber Hinweis nur recht wenig

ir iene  Unterstützung finden , auf die
zuhlver «t hl ^ d?r Antragsteller gerne rechnet , weshalb es
Schritt zuh tun St’ W6nn memand wagt den  gefährlichen

Immerhin wird die Besprechung über die Reform der
Kurtaxordnung nochmals eine grundsätzliche Erörterung
SeLrat Pr ^ 6 bringen Dabei dar f man vom
Geheimrat Bürgermeister Gl äs sing  wichtige Auf¬
schlüsse über seine Erfahrungen in Baden -Baden gele ^ent-
ic i seiner letzten Informationsreise erwarten . Wie diese

Beratungen auch ausgehen mögen , die Kurtaxe wird dabei
hr f mndll °be Umänderung erfahren , daß sie den

tetsachhchen Verhäitnissen sich in Zukunft besser anpassen
gerechte h rr ltf,'', Dle  Boistung der Kurverwaltung wird im
gerechten Einklänge stehen mit der geldlichen Aufwendung

Betrachtungen.

unserer Kurgäste , die Gebühren werden sich besser der
Autenthaltsfrist anpassen ; die Abstufung der Taxen wird
elastischer sein und damit manche Ursache des Ärgernisses
m Fortfall kommen , ^

jsr ucr

Aus Wiesbadens ältester Zeit.
. An die Stelle der Römer , von deren Herrschaft in

voriger Nummer gesprochen wurde , traten die A11 e -
m a n n e n , die sich im Mattiakerlande häuslich einrich-
teten . Der Versuch der ersteren , in den Jahren 368 bis 371
,a?. . Gebiet Zuriickzuerobem , mißlang , hatte aber dessen

völlige Verwüstung zur Folge . Römer vernichteten also,
was Korner einst geschaffen hatten.

Bann traten die Zeiten der allgemeinen germanischen
Völkerwanderung ein ; ihre Wogen schlugen auch über
Mattiacum zusammen . Wir hören fürder nichts mehr von

u ‘ tK 16  -F ,r a n k 6 n nahmen schließlich das Gebiet der
alten Mattiaker für längere Zeit in Besitz . Sie errichteten
aut den Trümmern der altrömischen Niederlassung eine
neue Stadt , die von dem Chronisten Karls des Großen,
Einhard , im Jahre 830 nach Chrigti Geburt unter dem
-Namen Wisibada  zuerst erwähnt wird . Das Land
wurde m Gaue eingeteilt und deren Verwaltung Gaugrafen
übertragen , die unter der Oberherrschaft der fränkischen
Könige und deren Rechtsnachfolger , der deutschen Könige
und Kaiser standen . Wiesbaden gehörte zu dem Königs¬
sondergau , wurde Saal - oder Pfalzstadt , erhielt mancherlei
-Privilegien und wahrscheinlich auch sein erstes Wappen
drei goldene Lilien im blauen Felde.

Als periodische Residenz der Kaiser und ihrer Statt¬
halter wurde Wiesbaden ansehnlich befestigt , mit einer
Mauer und einem dreifachen Wassergraben umgeben . Eine
im Jahre 065 von Kaiser Otto I . ausgestellte Urkunde mit
der Unterschrift : Actum Wisibadum III Id . Ar>r Anno
Dom . DCCCCLXV Imp . IV Regni XXX . bezogt ’ seinen
A,Ufhr t |lalt *2 Wiesbaden , das in dieser ersten Pefiode des
Aufblühens deutscher Städte schon ein bedeutender Ort
und vermutlich auch ein ziemlich besuchtes Bad war
nf^lzIll^ J ?hre Tr123i 1 feierte der letzto  Besitzer der Königs-
SllW 1? 1011 In - ^ Wiesbadeners Pfingstfest

liebenden kaX pÄ “ “ “ ^ d ^ " ^ glanz '

lichen Zei dar güig Wiesbaden ' in d̂ n^ BesitTdel- 6 G TaTe n
des a-SS a J uber ’ dle  bereits als Gaugrafen einen Teil
des Komgssondergaues innohatten . Die beiden Söhne
wTefemb 11-’! , ^ ^ 11' " - d Otto I .. teilten am

7. Dezember 12o_5 die Erbschaft des Vaters , wobei Wies-
vrtw m  n en  ? esdz  Walrams gelangte , des Almherrn der

anuschen Linie , die in dem souveränen herzoglichen
Hause Nassau bis zum Jahre 1866 fortblühte . Ihm folgte
iE t seinSolin Adolph , der spätere deutsche König . Er
■c^rtTr seinen unruhigen Grenznachbaren , den Herren

on Eppstein , blutige Fehde , wobei Wiesbaden 1282  fast
völlig zerstört wurde . Er hat längere Zeit in der hiesigen

raten bürg , die wahrscheinlich von ihm in Form eines großen
lerecks aut dem heutigen Schloßplatze erbaut war , residiert.

Unter der nassauischen Herrschaft begann das Bade¬
wesen neu und frisch aufzublühen . Aus dem folgenden,
CTvr'1 i i Jall rhunderte , empfangen wir im sogenannten
„Merkerbuche , dem ältesten vorhandenen Stadt - und
.encfitsbuche Wiesbadens , die ersten genaueren Nach-

ricüten über die Badhäuser , die damals noch nach dem
amen der Besitzer genannt wurden . Die Bäder waren

Massenbader und zwar badeten die Geschlechter in den
großen Bassins gemeinsam . Man blieb stundenlang im
Wasser , aß und trank während des Badens von schwimmen-
en labletten und vergnügte sich auf alle mögliche Weise,

inn i ariser Universitätsprofessor deutschen Ursprungs
Heinrich von Langenstein , der im Jahre 1383 seinen Freund’
Ä ? Abt von Eberbach , im Rheingau besuchte , passierte
Wiesbaden und sah sich ein Badfest daselbst an . Nach
seiner Beschreibung soll das Leben und Treiben dabei sehr
ungebunden und zügellos gewesen sein , wir haben indes
alle Ursache , den Worten dieses geistlichen Herrn nicbf
allzuviel Glauben beizumessen . “

., . r,>a,’ 15- Jahrhundert , in welches die Blütezeit des
mittelalterlichen Bürgertums fällt , brachte auch das Kur¬
leben zu Wiesbaden zu immer größerer Entwickelung-
äbe8 fbin 6lten ’ m  • de ?.en, die damali £en  Badhäuser ebenso
«nu/t waren "; le die  heutigen . Um 1500 erhielten iene
bcnildnamen , und wir erkennen daran , daß fast alle Bad¬
hauser der Innenstadt von heute bereits vor vierhundert
Jahren und wohl noch früher bestanden haben , wenn sie
auch inzwischen die Bezeichnung wechselten . Über Ursprung
und Geschichte der Wiesbadener Badhäuser hat das Kur¬
leben schon mehrfach Interessantes berichtet ; die ’ Mit-

1 tedungen darüber werden demnächst fortgesetzt . Der
Nürnberger Meistersinger Hans Foltz beschreibt uns in
den Knittelreimen seiner Zunft das damlige Wiesbaden
(1480 ) ; von den Extravaganzen , über die ' Heinrich von
Langenstein hundert Jahre zuvor berichtete , findet sich
hier keine Spur mehr . Damals erfuhr auch das Weichbild
der Stadt eine Vergrößerung . Bisher war nur deren Kern,
die Gegend um den heutigen Schloßplatz , mit einer Mauer
umgeben . Nunmehr , im Jahre 1508, wurde auch der
I lecken d . h . die Gegend zwischen dem früheren Nonnen¬
hof , Synagoge und Heidenmauer , ummauert und zur Stadt
gezogen . Dagegen blieb das Sauerland , worunter das
Gebiet der heißen Quellen in der nördlichen Langgasse
und um den Kochbrunnen zu verstehen ist , vorläufig nurumwallt.

Jetzt ist es wieder Herbst geworden . Eigentlich war
es immer Herbst , denn zu sommerlichen Temperaturen

j °n  Wetter -Zeiten konnte sich dieses Jahr überhaupt
nicht dauernd aufschwingen . Immer sah der Himmel miß¬
vergnügt darein , irgendwo stand Regen und Gewitter am
Horizonte und aus irgend einer Ecke heraus pfiff ein kalter
Wind , der einem Laune und Neigung nahm , im Freien zu
TTnß wtt- 0*11■°l% r 1sar  weite Wandergänge zu unternehmen.
Und war wirklich mal em schöner , warmer Sommertag,
da schrieben davon die Tageschronisten wie von den größten
Ereignissen die sich auf Erden begeben konnten.

Nun ist l neu auch dieser Stoff genommen worden.
Der Sommer unseres Mißvergnügens ist vergangen und hat
kalendermäßig und wie es scheint , auch meteorologisch
dem Herbste den PlaH geräumt . Noch stehen zwar die
Lrnden vor meinem Fenster im vollen Schmuck ihres
an de W -mT ’ ! n 816 T & Kpütlinge . wie die Platanen
an der Wilhelmstraße und vor dem Kurhause . Das Kleid
der , Baume und Busche ist fast überall schon gelb getönt
wJlT enPnf Chtu der  städtischen Gartenanlagen hat
herbstlichen Charakter angenommen und in den Prome
T anh n  geltet dar Fuß des Spaziergängers über raschelndes
•TT ; , luchter Tag und ein wenig Frost : dann rieselt
der Blatterregen auf die Erde nieder und deckt den Boden
mit einem buntfarbigen , dichten Teppich.

Schon steigen die Nebel aus den Tälern zu Berg und
da ®g®rne  Himmelsgestirn schaut nur noch wenige Stunden
des lages auf die fröstelnde Erde . Die Natur geht bald zur

lVUi!:h T n, Lebcn der  Weltkurstadt macht sich dieser
Weoöse . der Jahreszeiten bemerkbar , Die zweite Hoch-

Jahres hat mächtig eingesetzt , vielleicht sogar
ihren Höhepunkt überschritten . Zum ersten Male in diesem
Jahre hatte sie eine besondere Anziehungskraft gewonnen
äußern ° rLenn Tv diKC ^oht verfehlten , ihren Einfluß zuäußern . _Ganz Wiesbaden stand in den beiden letzten
Wochen im Zeichen des Herbstmeetings und der Ku-
entrieben kOTnt U Si0l\ d-,eSeni E ^irkungen natürlich nichtentziehen . Im Gegenteil : schon die ankommenden Fremden
ÄSSÄKi « “

i»e“ td« dS g,Ü rtl“ port  “ d
Was kundige Thebaner immer schon und seit Jahren

vorausgesagt hatten , geschah . Selbst wer nur als Kurgast
m Wiesbaden verweilte , Konnte sich dem eigenartigen
Zauber der sportlichen Atmosphäre nicht entziehen,
sondern mußte in irgend einer Weise dem grünen Rasen
Iribut leisten . Es geschah nn allgemeinen gern , denn die

erwiegende Mehrlieit der Kurgäste und Passanten
betrachtete das dreitägige Herbstrennen als eine will-
lommene Bereicherung ihres hiesigen Kurprogrammes
una nur die wenigsten wohl versäumten , an einem der
arei läge den Rennplatz zu besuchen , um sich dort an
aen sportlichen Ereignissen zu freuen und den geheimnis¬
vollen Zauber des Turfplatzes mitzuempfinden.

Die Kurverwaltung wußte dieses angeregte Interesse
auf geschickte Weise auch für sich auszunutzen . Ein unter¬
haltsames Programm lockte nach beendetem Rennen die
ocharen der Fremden in das Kurhaus , wo zwar für jeden

Abond der abgelaufenen Woche irgend eine ver-
gnugliche Unterhaltung geplant war , aber % erschiedent-
11011 ln  dem anfangs gedachten Rahmen und Umfange

Kurtaxe oder Steuer - Erhöhung.
In der letzten Nummer dieses Blattes wa.r flüchtig ang »*

deutet worden , daß eine mögliche Aufhebung der Kurtaxe
es sei zu der Frag ©auf den leitenden Artikel hingewiesen

— die  Erschliessung neuer Einnahmen zur Folge haben
mußte . Dabei wurde erwähnt , daß in der Stadtverordneten¬
versammlung wie im Magistrate Anhänger der Einkommen¬
steuer -Erhöhung als Ersatz für den Einnahme -Ausfall zu
fanden sind . Aus diesem Anlaß schreibt uns ein eifriger Leser:

„Im „Wiesbadener Kurleben “ vom 18. d . M. "bespricht
der _Eingangsartikel Wiesbaden als Ruhewohnsitz . Die
dann geschilderten Vorzüge unseres Weltkurortes muß man

weitaus größten Teile bestätigen . Die Lichtseiten
Wiesbadens überwiegen die Schattenseiten , ohne die es
keine Stadt giebt , so bedeutend , daß man es ein Dorado
nennen kann , auch für die sogenannten mittleren und
kleineren Rentner und Pensionäre.
• j  Lesen wir nun weiter in dem Blatte , so finden wir leider
m der dritten Spalte unter der Spitzmarke „d ;e Kurtaxe“
emo Bemerkung , die das Vergnügen doch etwas herab-

matl  fionkt schon daran (nach knapp einjähriger
Erfahrung !) die Kurtaxe wieder aufzuheben und die Ein¬
kommensteuer zu erhöhen . — Nachdem im vorangehenden
1000 / -z68  rodmend hervorgehoben war . daß Wiesbaden nur

/„ Zuschlag erhebt , sehen wir plötzlich diesen Versuchs¬
ballon aufsteigen . Es dürfte nötig sein , auf das Gefährliche
eines solchen Experimentes hinzuweisen

Es ist bekannt , daß die 100°/o Zuschlag ein wertvolles
Znrilb me Slltt ®n fUr W!esbaden sind - Und doch wird mancher
Zuziehende überrascht von der „ Kanalgebühr “ und den
hohen Preisen für elektrisches Licht und Gas . Wir zahlen
übe m d?r ,Ta t meb-r als 100°/o Zuschlag . Na , den Schmerzuberwindet man eben — die Stadt braucht Geld.

Lun aber sieht es so aus , als ob die hergezogenen
Pensionäre und Rentner , die an den Vorteilen , die ein
großer Fremdenzufluß bringt , nur bedingt teilnehmen,
des Wiesbadener Vorzuges (des niedrigen Steuersatzes)
v , ustig gehen sollen , damit , die Kurtaxe wieder abge-
schafit werden könne . Gewisse Kreise mögen ja daian
em größeres Interesse haben ; aber ich halte , wie gesagt
das Experiment für gefährlich , Wiesbaden begäbe sich
damit eines großen Zugmittels . Wenn auch wohl nur
wenige deshalb ihren Wohnsitz hier auf geben würden °o
wurde doch mancher es sich genauer überlegen , ob er
hierher ziehen soll . Und die Kurverwaltung dürfte eine
isteuererliohung am ehesten merken : „ Nein liebe Frau“
wird mancher mittlere Rentner oder Pensionär sagen,
„bei dem verteuerten Lebensunterhalt und bei der Steuer-
eriiohung werden wir mal sehen , ob wir nicht ohne Kurhaus-
abonnement , dessen Vorteile ohnehin geschmälert worden
Tvrm- a.n^Lominen “. Und daß wir neben unseren vielen
Millionären auch eine bedeutende Anzahl Rentner usw.
hier haben , die ernstlich rechnen müssen , weiß Jeder.

, •̂ •an  rciag über die Kurtaxe denken , wie man will —.
weiches Bad erhebt heut keine ? Mag man es auch für
nötig halten , daß etwaige Schärfen gemildert oder sonst
nötige Änderungen getroffen werden , so kann man sich
nach einjähriger Dauer , besonders unter den diesjährigen
Witterungs Verhältnissen , meinorMeinung nach , nicht schon
eln  Urteil bilden . Bis jetzt kann Wiesbaden auf seine vielen
Vorzüge und seine Wichtigkeit als Heilbad noch so viel
sich verlassen , daß es vor einer , ,Kurtaxe “ nicht zurück¬
zuschrecken braucht , die jetzt jedes Sandloch an der See
und die sogenannten kleinen Luftkurorte — mit oft zweifel¬
haften hygienischen Einrichtungen — erheben.

Bei der Erwägung einer Steuererhöhung darf man nicht
vergessen , daß wir „kleine “ Rentner und Pensionäre nicht
kopfscheu machen dürfen .“ ß

ZurStunde handelt es sich bei Besprechung dieser Fra ^e nur
um theoretische Erörterungen . Immerhin wäre es interessant
die Meinung anderer zu der Angelegenheit zu vernehmen!

nicht stattfinden konnte , weil der mißgünstige Wettergott
das Spiel verdarb . Immerhin bot das Programm des
Interessanten doch noch so viel , daß die Kur - und Sport¬
gäste und damit auch die Kurverwaltung auf ihre Rechnungkamen . °

Unser Kurhaus zeigt sich jetzt durchweg von einem
Verkehr erfüllt , wie man ihn die früheren Jahre nimmer
gewohnt war . Die Kurtaxe führt jeden Fremden der über
die Karenzzeit hier verweilt , in das Kurhaus , in dessen
Räumen sich infolgedessen öfter Erscheinungen bewegen
die. man lieber missen möchte . Bei den geselligen Veran¬
staltungen vornehmlich den Bällen , tritt diese MißliebigeTatsache besonders hervor Die ?, muälle Dige
in ihrem eignen Interesse auf eine So1 te
Gäste achten , was sie sehr leicht unanfföir SlebUf S
Härte erreichen könnte , wenn sie da « P ? nffalhg und ohne
wollte , ihre eignen Toilette V -i-pofü .,personal nur anweisen
Denn die Herrschaften völ He zu
zählen meist nicht zu ienen S?n bler  gesprochen wird,
sorgfältige , gesellschaftsfähige ^ ^ t ^rmenschen , die eine
gängliches Attribut ihre « tt 86- Kleidung als ein unum-
ln der letzten Zeit öftl Da ?ems  betrachten . Wie gerade
liehen Veranstaltungen HP, b®merk ®n war > 'J ° die abend-
wieder in den Konzerte usw . das Publikum

aen balen  zusammenführten , L, A.

Auskunftei . ^  " <sr

nächsten ^ Kurlehm t Wir  werden ihre Anfrage im
sind noch nicht beantworten . Unsere Erkundigungen
des fraglichen Gelfiete ^ bT ’ Wf d,f mit der  Bearbeitung
abwesend ist b t betraute Beamte augenblicklich
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Zorrntas , den 25 . September.
Kurhaus . 11.30 Uhr : Konzert in der

Oochbrnnnen - Anlage . 2-30 Uh. -
Mail -coach-Ausflug nach Langen-
fcksvachach. 4 Uhr : Mbvnnemcnds-
Kon« vt T Uhr : WonnernenU-
Konsert . 8 Uhr. im kleinen Saale:
Lie« r zur Laute . Freifrau den

KöÄgll °S » änsviele. Abends 0% Uhr:
©et R'Mü öes SWeUmwen*
Walküre . „ , 0 „n q». r .

rffeüdenz-Thcater . Nachm. 8.0O Uhr.
tbalbe Brieife) : Viel Lärm um
Niststs. Abds. 7.30 Uhr : Theodore

Dolis8kcater . Nachmittags 4 Uhn
(bei halben Pverien ) : Drei ^Paar
Schuhe . Abends 8.1» Uhr . —-0.

W? !hall«^ Nestaurant ). Vormiltag»
11 S0 Uhr : Frühschopven-Konserl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Wiophon- Theater Wilbelmstraste S
(Hotel Monopol). Nachm. 4.M-. 0.

Krnephon - Theater . Taunusstrade l-
Nachmittags 4—-11 Uhr.

Skala -Theater . Nachmittags 4 Uhr
und abends 8.15 Uhr : Vorstellung-

Noll schuh- Balast , Ausstellung » - Ge-
lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm .. 3—G nachm .. 8—11

-Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : Konz-Ä-

Ncreberg . 4 Uhr : Mintar -Konzert.
Montag , den 26 . Septembee.

LurhauS . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen-Anlaae . 3 Uhr . Wa -l-
coach-Ausflug nach Schmnaxnbad
4 Uhr : Abonnements - ftonzert.
8 Uhr : WonnementZ -KonAert

KSnigl. Schaustnelc . Abends 7 Uh».
Der dunkle Punkt.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr.

Volks - Dealer ., Abends 8.15 Uhr:
Die Anna -Lise. .

Skala -Tbeater . Abends 8.I0 Uhr.
Vorstellung.

Walhalla (Resta-urant ). Abds. 8 Uhr-
Konzert.

Konzert des Herrn Ernst Lindster in
der Loge Plato , abends 8 Uhr

Montag , den 26 . Zepternber.
Einreichung von Angeboten auf

die Ausführung der Derrassen-
brüstungen aus Hol; an dem Neu¬
bau des SOIgiemie'tnen Franen-
PaviUlmS des städt. Krankenhauses,
im Verwaltungsgebaud >e, .^viedrich-
strake 10, vormittags 10 Uhr. fl».
A. A. Nr . 34, S . 2.) .

Versteigerung von 3 Dophelchonner-
tvagen usw. rm Haui «: LuhNug-
stvahe 8, nachm. 4 Uhr . (S . ^.agbl.
Nt . 446, T . 1i .)

Bersteigeruna von Mobilien usw. iin
Hanfe Bleichstratze 18. nachmittags
2 Uhr . (S . Dagbl . Ätr. 446, S . 11.)

Versteigerung eines Billards usw.
im Restaurant „Bayviicher Hot .
Delaspeestvatze 4 vorm . 9.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 447. S . 26.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung und das Einsetzen de.
inneren Türen , sowie aus die
Lieferung und daL Verlegen der
Linoleum - Fustboden - Belage im
Noubau der Landes >-tzeil- und
Pflege -Anstalt , Herborn . an die
Banleitun ĝ. daselbst, vorm . 10 Uhr.
(S . Tagbl . Rr . 420, S . 7.)

Ksstden ; - Tokaier ' .
Eigentümer u . Lei>ter:

Dr . pbil. Herman Ranch.
Sonntag , den 25. September.

Nachmittags 3.30 Uhr (halbe Preise) .

Diel Lärm AM Nichts.
Lustspiel in 4 Auszügen von William

Shakeipeare.
Nach Schleael -Tieck u . mit Benutzung
der Holteischen Bearbeitung . neu für
die Bühne eingerichtet von ErnstBertram.

Abends 7.30 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Thsvdsrs O Gie.

Schwank in 3 Akten von Nanceyund Armont.
Deutsch von Erich Motz.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Jules Chenerol . . Rutwlf Bartak.
Ädr enne, seine Frau Stella Richter.
Arcaze-Fonrette,

Senator . . . .
Theodore, sein Neffe
Clodomir , .
La Panouse, Sekretär

im Unterrichts¬
ministerium . . -

JuUeite. seine Frau
Loulou
Aialvoisicr
Lecochon.

Friedr . Degener.
Walter Tautz.
Theo Tachauer.

Earl Winter.
Gerth v. Arloff.

. Margot Biswoff.
Rudolf Miltner -Schönau.
. . . Willy Schäfer

Konntag , den 25 . Zeptemve:
Lurn -Berein (Alters -Riege ). .Nachm.

2.30 Uhr : Familien -L-paziergang.
Männergesang -Vereiu Hrlba . 4L.

Nachm. 2 Uhr : Ausrlug.
Quartett -Verein Wiesbaden . Nachm

3.30 Uhr : Ausflug.
Westerwald -Klub. Nachm. 4 Uhr.

Westerwälder Kirmes -Rummel.
Bückcrklub Heiterkeit . Nachm. 4 Uhr

Rekruten -Abschieds-feior.
Neischergehilfen - Verein Wiesbaden.

Gegr . 1883. Nachm. 5 Uhr : Re-
kruten -AbschirÄsfeier. .

Christlicher Arbeiter -Berern . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Christlicher Verein junger Männer.
E . V. Nachm. 3 Uhr : Besuch der
Misstons - Ausstellung . Abends
8 Uhr : Vortrags - und Faml -lien-
aben'd im Bereinshaussaal , P .atter

2.
Evana . Dienstboten -Derein . Allsonn-

täguch von 4—7 Uhr in dem
Mädchonheim, Oranwnstr . 53. S.

Panlinenstist . Nachm. 4.30 Uhr:
Fungfr amen-Bers :n.

Blau -Kreuz-Verein . E, . V. Abends
8.30 Uhr : Evangelrs atrons - Ver¬
sammlung.

Stwrt -Bercin . Nachmittags 3 Uh«.
Uebungssptel.
Montag , den 26 . Z -pt -mb - r.

Lurngesellschaft. 6—7V- Uhr : Turnen
der Damenabtellung I ; 81L bis
914 Uhr : Turnen der Damen -Ab-
teilung 71. r ..

Wiesbadener Schüben - Gesellschaft.
Nachm.: Ausschichcn von Ehren-
aaben . , „ . . .

Schachverein. 6 Uhr : Svielabend.
Turnverein . Abends 8.o>0—-8 Uhr.

Damenturnen . 8—10 U.: tfedjten.
Turnen der Altersmege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Philharmonischer Verein (E. V.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor¬
probe. 9 Uhr : Orch-ester-Probe.

ütollerfche Stenoaravhcn -Gesellschast.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebnng.

Mttmrergesang -Verein Friede . Abds.
9 Ubr : Probe.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

Männer -Qnartctt Sänaerlust , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Wiesbadener Athlcteu -Klub. Abends
8.30 Uhr : Nebung.

Freidenker - Verein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Versammlung.

Miinner -Tnrnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der Altcrsrioge.

Kiliansche Zithcr -Musik-Bcreinigung.
Abends 0 Ubr : Probe.

Verein für Stenetachpgravhie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-

« D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
s,ither - Verein , Wiesbaden . Abendsq ufir • Probe.
-x« Mknner - und Züngllnas -Berein.

Abends 9 Uhr : Mannerchor
Vnttemplerloge „Lebensfreude Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Srtzung.
Gesellschaft Strunzer . Abends 9 Uhr.

Vereinsabend.
Ncrein der Fnseuraehk .; en 1000.
^Ab "nds 9.30 Uhr: Versammlung.

KonigUche d Kchk-rrspisls
Sonntag , den 25. September.

210. Vorstellung.

Der Ring drs Mvelimgerr.
Ein Bühncn-Festfpie! von RicharoWagner

Erster Tag:
Dis Wallmre.

In drei Akten.
Personen : ^

Sieqmnnd
Hunvlng . . . 4 > Herr Braun.
S 'eqlMde' ! ! : Frkn MEer -Weitz.
Bnmnhilde . . Frau Aifl °r-Bm .tmd.
ii\ iaa * * cr Tj s){biclerSiegrune . . . • » rt . 0!o,ei.er.gas?;-. ■■

; : : läaSm«.6,
Gerbstde . . . . g -rau öanS,rfoepffeI.

LS - : gtiueS»
* Si -gmund: Herr Jostf Tijfen

oom ^)pernl)6Us
am Main als Gust.

Musikal . Leit .: Herr Prof . Schlar.
Srielteit . i Herr Ober -Reg., INebus.
Dekor. Einricht .: Herr Dtaichinerie-

Direktor Hofrat Schick. . .
Nach dem 1. und 2. Akte flnden
Pausen von je 10 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6V4 Uhr . Ende 10' I* Uhr.

Mauste . . . . Fr nk Scköneman.
ßiit Theaterdirektor . Aeinhokd Hager
Trübet , Concierge . Theo Munch.
Leonie . ®ilm ©cöffimbt.
Ein Diener . . . . Carl Graetz.
Nach dem 1. wild 2. Akt« finden

größere Pausen statt
Ans. 7^ Uhr. Ende nach )h! 0 Uhr.

Volks -Ttzeate -k.
Montag , den 26. September.

Abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung be: Kernen

Preisen.
Oken einstudiert:

■> i * Anna - Eise.
(1. Test zu „Wie die Mten sungew ).
Des alten Dessauers Jugendliebe.

Historisches Lustspiel in o Akten von
Hermann Hersch.

SpieUeituns : Direktor Wilhelmy.
Personen:

Leopold,Fürst zu Au-
Halt-Tcstau minorenn Der. Wilhelmy.

Die Fürstin Henriette,
geb. Prinzessin von
Oranrcn, seine Mutter
und Vormünderin,
Regentin . - ■ • Ottilie Grüne : t

Göttlich Föhse, Apo-
ficJcr in Dessau . Han? Jobennh.

Anna-Lise, seine Tochter Ella Wilhelmy.
Marquis de Ctmlisac,

Gouverneurd.Fürsten Map Lndwig.
von Salberg , Hof-

marlckall . . . . Arthur Rhode.
Georg, Apothekerqehilfe Erwin Marion.
Kammermädchen der m

d« HKunv -^ DeffE . Zeit.

Handwerker . -

Montag , den 26. September. ^
Dutzendkartön gilttg. . Fünifztgier-karten gÄtrg.

Neu einstuLiert.
Hohe KoLitrk.

Schwank in 3 Akten von Richard
Skow rönnet . ^

Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.
Personen:

^ Laxmb!-? g-We!tmstein Rudolf Bartak.
von Pfundimann

Minister . . Rud. Miltner -Schonau,
Adalq-sa, Prmzesstn

Rhcin-elden- Lachs-
Lachs-Klosterstein .

Dr . Billung . . .
Marie , seine Frau .
Fonas , Kommissionär
ioia , Dienstmädchen
Ai erst, Leibkammer-

diencr . . . .. -
Schöpste, Bote :m

Hofmarschallamt .
Ein Lakai . , - n .
Die Handlung spielt :n der bomwenz

Zwischen >dew 1. nnd 2. Akt lregen^ acht Tage .. ^ ...
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Pausen natt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9fh Uhr.

Montag , den 26. September.
211. Vorstellung.

Der dunkle Drurkt.
Lustspiel in drei Akten von Gustav
~ Kadelburg und Rudolf Presber.
^n Szene gefetzt v-sn „Herrn Regafseur
^ vr . Oberländer.

Personen:
Ulrich von Kuckrott,

Aieior a. D . . - Herr RodmS.
Thusmlda . ieineFrau Frl . Eichclsheim,
>ä>ns sein Kind . . Herr « chwad.^
Ms« 'sein Kind . Frau Braun -Großer
Gebhard,Freiherr von _

der Duhnen . . . Herr Tauber.
Marie Luise, seine

-cexau - - - Bleibireu
Emmerich, sein Sohn , Herr Weinig.
Christian Adam Lrmk-

mener.Kommerzieurat Herr Anbriano.
ê otti seine Tochter . Frl . Schrottcr.
Dr Robv Woodlcigh Herr Herrmaim.
^da , Mädchen bei

Kuckrott . . . . FK . Koller.
Anton, Diener bei _ . .

Dühnen . . • • Herr Sp,ctz.fteit * Gesenwart.
O ’-it- 1 Akt Berlin : 2. und 3. Akt auf

Dühnen . in dar Näh - von

Spielleitung : Reg . Dr . Oberländer.
e>c?torative Ernr . : Herr A.alchiner .e-
" Direktor Hosrat Schick.
Kostüml. Einrichtung : Herr Garü .-

Öber -Jn ' P-ktor Geyer.
Itach dem 1. und 2. Akt 10 Mmu -.-en

Pause.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen SVo Uh. .

Siella Richter.
Reinhold Hager.
Agnes Hamnier.
Theo Tachauer.
Minna Agte.

Friedr . Degener.

Willy Schäfer.
Theo Münch.

Kurhaus za Wiesbaden
Sonntag,. den 25 Btotmber:

Vormittags 11.30 y nr  ,
Konzert des atädttechen

in der Koohbrupioea-Ante®e.
I^ itang : Henr KapÄÄn H_ Jnaer.
1, OuTOrtüre ziur Oper „Mbrrtlia

p v. Flotow. . ,
2. Czardas aas „Divertissement Kusse

van. P- MicMets. ^ .O Och®ei>M;enuett von J . TM; an.
i.  Myrthenbiüten , Walzer von Jotemn

5. Phantasie ^aus der Oper „Gaumen
von G-. Biizet.

6. Ißt SUndarten , Marion ^
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

nrentBkarten für Ei-emde unu Koch-
brannea -Konzertkarten.

Abonnements-Konzerte
des ftädUschsn Kisrorchesterr.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapellmieister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die müsse
von A. ßoielunen.

2. Einteitimg zvrn  2 . Akt
der Op. „Lohengnn

3. Geschichte ® aus dwm Wiener Waid.,
Walzer von Joh - Strauss,

4. Slavisehe Variationen aus „oop
' pelia“ von D. Delibes.

5 Ouvertüre zur Oper „Freischütz
' von C. M. v. Weber

6. Säcüdetta von F . v. Blon.
7 Zu« der Gnomen von F . v. plan.
8. Ouvertüre zur Op „Die Fleder¬

maus“ von. Joh . Strauss.

c) Sraviliberg — Schwmzerischi
d) Bauernflümmel — Schlesisch.
e) Das Söpearl von. Tuch
f) HhF-er Metz bei

1 —8 Reihe 3 Mh., 9.—14. Reihe 2 Mk-,
Galerie 1 Mk. (Sämifcl. Plätze niuan.)

Die Damen -werden gebeten, ohn«
Hüte erscheinen zu wollen..

Kartenverkauf zu sämtlichen be¬
sonderen Veranstaltungen an den
Tageskassen im Hauptportalle des Rair-
hauses und an der Kurtaxkasse m der;
Wilhelimstrasse; zu den Veranstaltung
gien im Kui-garten äuch an den. iaw
gängen zu denselben. j

Monttag, den 26. September:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städt . Kurorchestera
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr KapeMlmstr. H . -Inner.
1. Ouvertüre zur Op. „Die Ftedej>

maus“ von Joh . Stranss.
2 Im Walde, Oharakterstück vo_J . Keiler,

TTebe-W.alzer von E. VV.aldtenfcl.
4 Duett aus der Oper „Die Hugw

' rotten “ vota G. Meyerbeer.
5. Potpourri aus der Op. „Gasparoaae

von 0 . Millöcker.
6 Junges Blut, Galopp von6 A . Conaggio.

Eintritt gegen Brunnen-Abonnements¬
karten für Fremde und Kochbrunne™.
Konzertkaxten ._

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kurorchesters;
Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischet

Kurkapellmeister.
Kachmittags 4 Uhr-

1. Ouvertüre zur Oper „La Sirene“ voar
D. F . Auber.

2 Aufforderung zum Tanz von
C. M. v. Wteber-Remroz*

3. Romanze aus der Oper
des Figaro voti  W . A. Mosara,,

4. Glaivotte aus der Oper „Idomteneus
von W. A. Mozart . . .. ,

5. Ouvertüre zu „Meeresstille u . Mck«
liehe Fahrt “ von F. Mendelssohn.

3. Phantasie aus der Opek .P™
eben des Eremiten“ von A. MacPänt,

7. Serenaita von M. Mbszkowsku J
8 Doctrinea-Walzer von J . btrauss.

Dienstag , 27. Septemver : Taifun.
Mittwoch. 28. September : Theodore

Donnmstag . den 29. September : Die

Frmtwb '" den 80. September : Das
Samstag !' den 1. Oktober : Die

goldene RitterzeA

Dienstag , den 27. September : Der
Ring dos Nibelungen : Jwoiter
Ta « : Siegfried . ^ ^

Mittwoch , den 28. September : Zum
ersten Male wiederholt : Der Moin-

Donnenstag , den 29 September : Der
Ring des Nibelungen : Dritter
Tag - Götterdämmerung . ,

Freitag , den 30. . Sept .i Cavalleriaruiticana . Hie raus : S .aoifche
Brautwerbung . Zum Schluß : Zum
ersten Male wiederholt : Suiannen » I
Gechoilmmts **

Kolks - Theater.
tDürgerliches SckarrkvielhLuS.)
' Dntzheimer Straffe 19.
Direkt-on: Li an » Wilstolmn«

Sonntag , d<n 25. September.
Nadimittags 4 Uhr (bei Halden Pretsen):

Drei Paar Schutzs.^
Posse mit Gefang in vier Auszügenvon Alois Berla.

Musik von Karl Millöcker.
Musik. Leitung : Kapelltn.
In Szene gesetzt von T« . Wilhelmy.

Abends 8:15 Uhr.
Neu einstudiert.

Der
Volksstück mit Gesang in 3 Akten(7 Bilder)

Don Ludwig Anzengruber.
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.

Personen:
Mathias Ferner , der

Kreuzweghofbauer. Max Ludwig.
Crescenz , se ne Anny Damson.
Franz > Kinder Willy Wagler.
Andreas Hollerer, der

Adamshofbauer . Arthur Rhode.
Toni fein Sohn • - Erwin Marlon.
IcÄhw ! . -
Buraer \ Magde . Lka Martmi.
Mirzel am MmnaSchnewer
Annerl ! Adamshof Mar «. .Metllch
Mucker!. Äubiuuqe - Eugcme ^ akebr.
Die alte Burgerlieie.
Ä „ ! llire Enkel . tzga Wcihclmy.
Le'vy c'u Hausierer . Clemens Hohme.
Die Baum ahm . . Kttilr ^ GruneU.
wDrein ihr-Nichten ^ anna  Berte ».
Der Bader . . . . Fritz Stürmer.
Schwärzer, Landleuts vom Kreuzweghos

‘ und Ottcnschlag.

Abends 8 TJhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Martha “ von

F v. Flotow. _ _ « __
2. Arie aus der Opier „Don Juan von

W A . Moxart . _ , .
Oboe-Solo : Herr K . Kchwarire^3. Polonaise , As-dnr, von F. Ohopcku

4. Entr ’a'Ote aus dier Oper „Mignon
von A. Thormas. , «c

5. Mtetitmtaeik aus d. Op. „Gmconda
von A. PonchiÄ.

G- TsXv ? oline; ^He« Kapelmtekter

7. Wale/ ^ f der OP- , Eie Dollar-
Prinzessin “ von L laE.

8. Marsch aus der Ost „Oer Graf von
Luxerolbung“ von F . Dehäx.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Lieder zur Leute,

giesungeinvon
Bsa Laura Freifrau von WSoIzogen.

Voitragsfolge. ■
1 Dieder am Abend zu singen. ,

' a) Laot uns sen,?ien dat Abendleed.
Nisdersächs . Bauiernhed.

b) In stil . Nacht — Niederlande,
e) Des Abends Säebengebixge.
dl Das sestörte Ständchen
aj »jus „ Schlpiswig -Hotetem.
e) Naehtlied von. H
f) Unheilvolle Nachtfahrt

lahm- und DillkreÄ
2, Von Liebe , Tod und _ ■ _a a SamutaGT , am JMowtaig;. m

Mittel - u. Norddeutschland ver-

bl E Herz —• Schwäbisch,
c) De Düwel u. de Burnduru

Schliescvig-Holstein.
J-1 TW,- pfalzgraf und die Miülfers

techter —‘Niedernheim,
ei Der Tod von Flandern — Del

derer Chronik (Niederlande)
3 Aus fremden Zungen.

a) La Romane?ca (air et damoe)
16  Jahrhundert.

b) Ob my .baby — N%gersomg.
c) WiHy’s gans to Melville casU

— Schottisch.
d) 12 lo xni'O amor — Toricanisch..
e) Fazzo l’amor —_Triestiindscn.

4. Scherz- und Srott1ieder :_
al Der lust . Bua - Stmer®ch.
,b) Falscher Sinn - SchtosKÜti

Abends 8 XJhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Zarnipa“ von

F . Herold.
2. Vorspiel zum 3. Akt aus der Op«i

„Das Heimchen ; am Herd “ von
C. Gioldmark. _ „ , ,

3. Valse in Es -dur von F . Chopim
4. Ouvertüre ruinrn ^ TXikowskf.
6. Danse des mirlitone und Trepak vor

P . Tschaikowski.
6. Phantasie aus der Oper ,Der , pan>

bier von Sevilla “ von G. Roesmi.
7. Träumerei , für Streichorchester , von

R,ob. Schumann. _ J
8. Ouvertüre zur Op. „Leichte Kava»

lerie “ von F . v . Suppd.
_ ■ —.. . ■« %

ftiophoti'
W  fhesler.

Wilhelmstrasse 8.
Hotel Metropole.

Spielplan
von Snmstajf , 2 -8. gcptembei
üjis SJontas » 88 . September.

Kgl. Hofopernsängerin
Lola Artöt de Padilla.
Duett - »Ich weise Euch einen lieben

| Schatz“ aus der Oper „Die verkauft«Braut “ von F. Smetana.
HüTch! ?tcn .l

3er blaue Diamant.
Detectiv-Komödie.

Mitternächtiger Liebesbote.

Nene lramorist. Schlager
Kapitän Kidds Schatz.
Schulze träumt!
Moritz ist verliebt.

Ununterbrochen ron3 Uhr nachm,
bis 11  Uhr abends. 5930

Erbprinz-tostaurant
Jeden Abend von V“-8 Ohr an:
—. — Konzert -

des Ell *e -S*» men -S*rcl »ester »,

SÄ ” W« 20 . Scptt .r . 1010.
nachm. 3 Uhr, zn kl. Prerstn.

Der duuke Punkt.
I Lustspiel von Kadelburg u. Presber

Preist der Plätze v. 20 Pf. bis Mk. 1.20
' Abends 7 Uhr:

Gastipi.l Alma Saccur:
Die Geisha.

Operette in 3 Akten von Sidneh Jones.
Preise der Plätze von 30 Pf . bis
*  3 .20 Mk. auswärts . E48
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